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Basler Verkehrs-Betriebe (BVB): Information über das Geschäfts-
jahr 2025 sowie über das Erreichen der in der Eignerstrategie 2022–
2025 festgelegten Ziele 
 
Gemäss § 12b des Organisationsgesetzes der Basler Verkehrs-Betriebe (BVB-OG) vom 
10. März 2004 (Stand 6. Juni 2016) genehmigt der Regierungsrat die Jahresrechnung der BVB 
inkl. Bericht der Revisionsstelle und bringt diese anschliessend dem Grossen Rat zur Kenntnis-
nahme. 

1. Geschäftsjahr 2025 
Anbei unterbreiten wir Ihnen den Geschäftsbericht 2025 der BVB. Die darin enthaltene Jahresrech-
nung wurde zusammen mit dem Bericht der Revisionsstelle vom Regierungsrat genehmigt. Die 
Revisionsstelle der BVB, PwC AG, hat bestätigt, dass die Jahresrechnung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung 
mit dem Rechnungslegungsstandard (Swiss GAAP FER) vermittelt und mit der schweizeri-
schen Gesetzgebung konform ist. Der BVB-Verwaltungsrat hat den Geschäftsbericht mit der Jah-
resrechnung 2025 an seiner Sitzung vom 24. März 2026 genehmigt. 
 
Im Geschäftsjahr 2025 zeigte sich im Tarifverbund Nordwestschweiz (TNW) bei den Fahrgastzah-
len und entsprechend bei den Erlösen eine erfreuliche Entwicklung. Diese konnten aber die nega-
tiven Effekte aus den Verschiebungen diverser grösserer Baustellen durch Einsprachen, Rekurse 
etc., die sich auf weitere Projekte auswirken, nicht komplett kompensieren. Die BVB schloss das 
Geschäftsjahr mit einem Verlust von 1,35 Mio. Franken ab. 
 
Im TNW erholten sich im Vergleich zum Vorjahr zwar sowohl die Einsteigerzahlen (118,2 Mio., 
+2,3 Prozent) wie auch die Zahl der Personenkilometer (272,8 Mio., +2,8 Prozent). Sie blieben aber 
trotzdem unter den Planzahlen (-3,2 Prozent). Die Zahl der Mitarbeitenden betrug Ende 2025 1'445, 
was einer Zunahme von 72 Mitarbeitenden entspricht. Dieser Anstieg ist darauf zurückzuführen, 
dass frühzeitig Mitarbeitende für den Fahrdienst rekrutiert wurden, um sie rechtzeitig auszubilden 
und den Bedarf im Jahr 2026 planungssicher abzudecken. Weiter konnte mit diesen Neuanstellun-
gen auch der Personalunterbestand aus den Vorjahren eliminiert werden, der bis dahin durch tem-
poräres Personal aufgefangen wurde. 
 
Die Arbeiten an der vom Grossen Rat im Dezember 2020 genehmigten Elektrifizierung der Bus-
flotte (Bussystem 2027) liefen auch im Geschäftsjahr 2025 auf Hochtouren: Im Januar 2025 wurde 
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die Baubewilligung für den Neubau Garage Rank erteilt, im Februar 2025 haben die Bauarbeiten 
begonnen. 2027 wird der Neubau in Betrieb gehen. Zudem wurde die Beschaffung von elf E-Dop-
pelgelenkbussen für die Linie 30 sowie die Beschaffung von 53 E-Gelenkbussen über Optionslose 
aus der Beschaffung von 2021/2022 vorbereitet. Diese Fahrzeuge werden 2027 angeliefert und in 
Betrieb genommen.  
 
Die BVB geht davon aus, dass die Fahrgastzahlen auch im Jahr 2026 steigen werden, auch dank 
dem signifikanten Angebotsausbau seitens Kanton Basel-Stadt.  
 
Zu Ihrer Kenntnisnahme erhalten Sie beiliegend den Geschäftsbericht 2025 der BVB.  

2. Erreichen der in der Eignerstrategie 2022–2025 festgelegten 
Ziele 

Die BVB erstattet dem Regierungsrat seit 2022 – gemäss Vorgaben der Eignerstrategie – einmal 
jährlich mittels eines strukturierten Reportings Bericht über das Erreichen der in der Eignerstrate-
gie 2022–2025 festgelegten Ziele. Mit der Berichterstattung für das Jahr 2025 hat die BVB dem 
Regierungsrat gleichzeitig auch eine Berichterstattung über die letzten vier Jahre vorgelegt. Die 
wichtigsten Erkenntnisse sind nachfolgend aufgeführt. 
 
Die BVB befand sich in der Berichtsperiode 2022 bis 2025 bei 20 der 25 Ziele aus der Eignerstra-
tegie auf Kurs. Sie hat ihren Leistungsauftrag mit Ausnahme der zweiten Jahreshälfte 2023, als  
es – wie bei anderen Transportunternehmen auch – zu personalbedingten Kursausfällen gekom-
men ist, grundsätzlich zuverlässig erbracht (Ziel 3.1). Die Erneuerung der Bahninfrastruktur wurde 
während der Amtsperiode erfolgreich fortgesetzt (Ziel 4.1): Die Elektrifizierung der Busflotte konnte 
während der Amtsperiode insbesondere mit der Inbetriebnahme der ersten 65 E-Busse und dem 
Baubeginn für den Neubau Garage Rank entscheidend vorangetrieben werden. Damit hat sich so-
wohl der Energieverbrauch als auch der CO2-Fussabdruck deutlich gesenkt und wird mit der voll-
ständigen Elektrifizierung der Busflotte weiter sinken (Ziele 6.1 und 8.5). Die untenstehende Tabelle 
gibt eine Übersicht über den Energieverbrauch für die Jahre 2022 bis 2025. 
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Mit einer Ausnahme – der Frauenanteil konnte im Berichtsraum nicht gesteigert werden und ver-
harrt bei rund 15 Prozent – wurden alle Ziele zur Personalpolitik erfüllt. Insbesondere hat die Zahl 
der krankheits- und unfallbedingten Absenzen deutlich abgenommen. Die meisten Ziele zur Nach-
haltigkeit konnten erfüllt werden. Die Fahrgastzahlen und die Zahl der Personenkilometer haben in 
der Amtsperiode zwar deutlich zugenommen, die erwarteten Planwerte konnten aber in keinem 
Jahr erreicht werden (Ziel 3.2 «Rückgewinnung verlorener Kundschaft» noch nicht erreicht). 
Ziel 2.1 (Ausgeglichene Rechnung) war für die BVB ebenfalls schwierig zu erreichen, da über die 
vier Jahre betrachtet zweimal ein Gewinn (2022, 2023) und zweimal ein Verlust (2024, 2025) er-
wirtschaftet wurde. Ziel 6.3 (Erarbeiten einer unternehmensinternen Mobilitätsmanagementstrate-
gie) hat die BVB ebenfalls nur teilweise erreicht: Eine eigentliche Mobilitätsmanagementstrategie 
in schriftlicher Form liegt nicht vor. Allerdings hat die BVB aufgezeigt, dass sie auch unabhängig 
davon eine nachhaltige und mit dem öffentlichen Verkehr abgestimmte Mitarbeitendenmobilität för-
dert. Das Ziel zur Spezialreserve Ortsverkehr (Ziel 2.6) konnte als einziges Ziel nicht erfüllt werden, 
da die Reserven im Regionalen Personenverkehr (RPV) und Ortsverkehr (OV) über die vier Jahre 
insgesamt abgebaut werden mussten. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

  
Dr. Conradin Cramer 
Regierungspräsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 
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In Kürze

Beförderungsleistung
( in Mio. Personenkilometern )

276,23
2025

268,10
2024

Mitarbeiter*innen  
(Stand: 31.12.2025)

1 445
Personen 

1320,7
Vollzeitstellen (FTE)

Beförderte Personen
( in Mio. Einsteiger*innen )

118,69
2025

116,00
2024

Unternehmenserfolg
( in CHF )

–1 353 318
2025

–1 295 312
2024

Kurskilometer
( in Mio. km )

13,29
2025

13,37
2024

Energieverbrauch 
Rollmaterial
( in kWh, 2025 ) 

50 855 000
Gesamtenergieverbrauch

36 777 000
(72,3 %)
Erneuerbare Energien

Pünktlichkeit
( in Prozent der Abfahrten )

79,1
2025

79,4
2024

CO2-Fussabdruck
( CO2-Äquivalente, 2025)

9 200 
Gesamt in Tonnen

33
in Gramm pro  
Personenkilometer

Für eine Wirtschafts- und Kulturstadt wie Basel sind leistungsfähige  
öffentliche Verkehrsmittel unentbehrlich. Mit ihrem dichten Streckennetz und 
kurzen Taktfolgen fördert die BVB die Mobilität der Menschen in der Stadt 
sowie der näheren Agglomeration und verbindet Basel mit dem benach- 
barten Ausland. Die BVB hilft, den Strassenverkehr zu entlasten und trägt 
damit zu einer hohen Lebensqualität und zur Schonung der Umwelt bei.

Sehr geehrte Damen und Herren

Das Geschäftsjahr 2025 war betrieblich stark geprägt von Grossanlässen:  
Mit dem Eurovision Song Contest (ESC) und der UEFA Women’s EURO stand 
Basel gleich zweimal in der Weltöffentlichkeit – und wir als BVB waren mittendrin.  
Dank einem ausgebauten Angebot hielten wir die zahlreichen Besucher*innen 
und die Region rund um die Uhr mobil. Erstmals in der BVB-Geschichte haben 
wir eine Woche lang einen 24-Stunden-öV angeboten. Es waren unter anderem 
auch diese beiden Grossevents, die für einen erfreulichen Zuwachs an Fahr-
gästen gesorgt haben: Über 118 Millionen Einsteiger*innen durften wir im ver- 
gangenen Jahr in unseren Bussen und Trams willkommen heissen. Das sind  
über zwei Millionen mehr als im Jahr 2024. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank. 

Solche Grossanlässe sind planerisch und operativ eine grosse Herausforderung 
und haben alle Bereiche der BVB stark gefordert. Die erfolgreiche Bewältigung 
war nur möglich dank dem grossen Engagement aller Mitarbeiter*innen. Ihnen  
gilt mein besonderer Dank.

Für unseren täglichen Betrieb und auch für Grossanlässe sind wir auf eine 
tadellos funktionierende Infrastruktur angewiesen. Diese wird regelmässig unter-
halten und erneuert, was im Geschäftsjahr 2025 zu grösseren Baustellen ge- 
führt hat, beispielsweise mit der Erneuerung der Traminfrastruktur am Bankverein. 
Unsere Erneuerungsvorhaben konnten wir leider nicht vollumfänglich realisieren. 
Der Grund dafür waren vorwiegend Einsprachen. Diese führten zu Einschrän-
kungen im Betrieb, längeren Umfahrungszeiten und teilweise zu kostspieligen 
Überbrückungsmassnahmen. 

Unsere Erneuerungs- und Unterhaltsarbeiten sind für den öV zentral und für das 
Angebot eines guten Service public entscheidend, denn als BVB sind wir und 
wollen wir auch in Zukunft sicher, zuverlässig und pünktlich sein. 

Ab 2022 haben wir unsere E-Busse in Betrieb genommen. Nun bauen wir  
die langfristige Infrastruktur dafür: Unser Neubau Garage Rank wird unsere neue 
adäquate und kosteneffiziente Lade- und Unterhaltsinfrastruktur, die ab 2027  
zur Verfügung stehen wird. Es ist die europaweit grösste und modernste Indoor-
Ladeanlage für E-Busse. Im Neubau werden bis zu 144 E-Busse abgestellt, 
täglich geladen und unterhalten. Ab 2027 wird die Ära der Dieselbusse zu Ende 
gehen und wir erfüllen damit unseren politischen Auftrag, bis 2027 die gesamte 
Busflotte mit 100 Prozent erneuerbarer Energie zu betreiben.

Ich bin überzeugt, dass wir mit den Investitionen in die Infrastrukturerneuerung 
den öV in der trinationalen Region noch attraktiver machen und somit gut gerüstet 
sind für die Zukunft – auch und gerade für künftige Grossanlässe.

Thomas Schneider
Verwaltungsratspräsident BVB
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Das Basler Eventjahr 2025 liegt hinter uns. 
Welche Schlagzeile würdet ihr im 
Zusammenhang damit und der BVB setzen?
Thomas Schneider: We did it – erfolgreich und 
zuverlässig.

Bruno Stehrenberger: Die Mitarbeiter*innen der 
BVB haben Ausserordentliches geleistet.

Das sind schöne Schlagzeilen. Was war 
euer persönliches Highlight im Jahr 2025 in 
Bezug auf die BVB?
Bruno Stehrenberger: Das Jahr war geprägt von 
zwei internationalen Grossanlässen – dem ESC 
und der UEFA Women’s EURO. Beide konnten wir 
operativ erfolgreich meistern, was mich sehr stolz 
macht. Ebenso wichtig waren die Fortschritte bei 
der Elektrifizierung der Busflotte und dem dafür 
notwendigen Neubau der Garage Rank, der 2025 
sichtbar Form angenommen hat. Besonders wert-
voll waren für mich auch die vielen persönlichen 
Begegnungen mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen der BVB.

Thomas Schneider: Dem möchte ich mich 
anschliessen. Zudem standen für mich erneut die 
zahlreichen Infrastrukturprojekte im Fokus. Trotz 
eines anspruchsvollen Umfelds ist es gelungen, 
den Betrieb stabil und zuverlässig aufrechtzu-
erhalten.

Gab es auch Aspekte, die aus eurer Sicht 
nicht so gut verlaufen sind? 
Thomas Schneider: Wenn wir gerade bei der 
Infrastruktur bleiben, hatten wir auch 2025 mit 
Bauverzögerungen in Folge von Einsprachen zu 
kämpfen. Eine enge Abstimmung mit dem Kanton 
sowie eine vorausschauende Planung sind hier 
entscheidend. Insgesamt haben wir unseren 
Leistungsauftrag gegenüber dem Kanton Basel-
Stadt jedoch auch 2025 erfolgreich erfüllt – 
nämlich den öffentlichen Verkehr in Basel sicher 
und so pünktlich und zuverlässig wie möglich zu 
gestalten. 

Bruno Stehrenberger: Ich möchte ebenfalls fest-
halten, dass der operative Betrieb 2025 sehr gut 
verlaufen ist. Im Umgang mit kurzfristigen Baustel-
lenverschiebungen sehen wir weiterhin Optimie-
rungspotenzial, insbesondere in der Koordination 
mit allen Anspruchsgruppen.

2025 war ein Jahr geprägt von Grossanläs-
sen – was haben wir als BVB zu Veranstal-
tungen wie dem ESC und der UEFA 
Women's EURO beitragen können?
Bruno Stehrenberger: Wir konnten unsere Leis-
tungsfähigkeit eindrücklich unter Beweis stellen. 
Beim ESC ist es uns besonders gut gelungen, die 
BVB als Teil von Basel ins Zentrum zu rücken – 
etwa mit den Oldtimer-Drämmli an der Opening 
Ceremony oder dem Karaoke-Drämmli. Die Bilder 
unserer Drämmli am ESC gingen um die Welt  
und dies macht mich noch immer sehr stolz. Auch 

operativ funktionierte der Betrieb sehr gut: Besu-
cher*innenlenkung, mehrsprachige Kommunikation 
und eine verständliche Signaletik für internationale 
Gäste waren hierfür zentrale Erfolgsfaktoren.

Warst du während dem ESC auch in der 
Stadt unterwegs? 
Bruno Stehrenberger: Ja, selbstverständlich. Ich 
durfte auch eine Fahrt im Karaoke-Drämmli erleben. 
Dies war ein unvergessliches Erlebnis und eine 
unterhaltsame Erfahrung. Der ESC hat allgemein 
gute Stimmung in die Stadt Basel gebracht mit 
einem internationalen, friedlichen und bunten 
Publikum. Wir haben diese Zeit genossen und 
schätzen es, dass wir als BVB unseren Teil zu 
diesem riesigen Event leisten durften. 

Gab es auch Herausforderungen für die BVB 
in Bezug auf den ESC?
Bruno Stehrenberger: Eine Herausforderung war 
sicherlich die kurze Planungszeit. Wir fuhren 
während dem gesamten ESC ein Nachtnetz, 
dieses musste entsprechend organisiert und 
koordiniert werden – die Fahrpläne, Fahrzeuge und 

natürlich auch das Personal. Ich möchte mich bei 
unseren Mitarbeiter*innen für ihr Engagement, ihre 
Flexibilität und ihren Einsatz bedanken. Alle waren 
mit an Bord und haben alles gegeben, damit wir 
den ESC, aber auch die Women’s EURO gut über 
die Bühne bringen konnten. 

Ein Thema, das uns jedes Jahr begleitet, 
sind die Baustellen. 2025 war unter anderem 
die Linie 14 für vier Monate gesperrt, da die 
Gleise erneuert werden mussten. Die 
Erneuerung unserer Infrastruktur ist für uns 
essenziell – was ist eurer Meinung nach 
wichtig bei solch grösseren Baustellen mit 
Tramersatz?
Thomas Schneider: Neben der baulichen Umset-
zung steht bei solchen Vorhaben die Kommunika-
tion im Vordergrund. Es ist wichtig, dass wir alle 
Involvierten führzeitig abholen und die Fahrgäste 
verständlich informieren. Ebenso entscheidend ist 
die Einhaltung der kommunizierten Bauzeiten – 
dies ist uns 2025 dank des Engagements der 
Mitarbeiter*innen gelungen.

Bruno Stehrenberger: Beim Tramersatz auf der 
Linie 14 wurde das Angebotskonzept sehr positiv 
aufgenommen. Denn wir konnten aus der vorhe-
rigen Vollsperrung auf dieser Strecke lernen  
und zwei unterschiedliche Buslinien anbieten – 
eine durch das Gellert und eine auf direkterem 
Weg von der Stadt nach Muttenz und Pratteln. 
Herausfordernd bei einem solchen Tramersatz mit 
Bussen bleibt jedoch, dass die Busse zu den 
Hauptverkehrszeiten zusammen mit dem Individual-
verkehr im Stau stehen. Hier ist es auch in den 
kommenden Jahren wichtig, dass wir zusammen 
mit allen Beteiligten des Kantons versuchen,  
noch bessere Lösungen für den öV zu finden. 

2025 stellte die BVB vor aussergewöhnliche Aufgaben:  
Mit dem ESC fand eine der grössten Musikveranstaltungen 
der Welt in Basel statt, gleichzeitig wurden zentrale  
Infrastrukturprojekte umgesetzt und die Elektrifizierung  
der Busflotte vorangetrieben. Verwaltungsratspräsident  
Thomas Schneider und Direktor Bruno Stehrenberger 
blicken auf dieses spannende Jahr zurück.

Thomas Schneider, Verwaltungsratspräsident
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Am 8. April 2025 konnten wir den 
Grundstein für den Neubau Garage Rank 
legen. Was hat dieser Moment für euch 
bedeutet?
Thomas Schneider: Dies war ein wichtiger und 
schöner Moment. Wir dürfen stolz darauf sein, was 
wir im Bereich der Elektrifizierung geleitstet haben 
und auch noch leisten werden.

Im September hat der Regierungsrat grünes 
Licht gegeben für die Umstellung der 
überlasteten Linie 30 auf E-Doppelgelenk-
busse ab 2027. Sind Doppelgelenkbusse die 
Zukunft im Busnetz?
Thomas Schneider: Es ist unsere Aufgabe, die 
Doppelgelenkbusse intelligent einzusetzen. Diese 
Busse sind ein weiteres Element im gesamten 
öV-Konzept von Basel, aber sie sind keine Alter-
native zum Tram. Denn das Tram kann mehr 
Personen transportieren und bietet auch einen 
höheren Fahrkomfort. 

Bruno Stehrenberger: Die Stärke von Basel-Stadt 
ist, dass wir beide Verkehrsmittel haben: Tram und 
Bus. Mit den Doppelgelenkbussen ist nochmals 
eine neue Dimension mitdazugekommen. Mit 

diesen 24 Meter langen Fahrzeugen wird es uns 
gelingen, die Linie 30 zu entlasten. Aus Platz-
gründen ist es allerdings nicht möglich, überall auf 
dem Netz mit diesen Bussen durchzufahren. Es ist 
wichtig, das Tramnetz künftig weiterzuentwickeln 
und die Doppelgelenkbusse als Ergänzung sinnvoll 
auf dem Netz einzusetzen. Somit sind auch die 
Entwicklungen, die im Rahmen des Tramnetzes 
2030 weiter vorangetrieben werden, essenziell für 
die Entwicklung des öffentlichen Verkehrs in Basel.

2025 konnten wir auch die Beschaffung der 
neuen Billettautomaten, welche ab 2027 im 
Einsatz sein werden, kommunizieren. An 
diesen Automaten wird keine Barzahlung 
mehr möglich sein. Wie habt ihr reagiert, 
wenn euch jemand darauf angesprochen 
hat?
Bruno Stehrenberger: Wir wurden oft darauf 
angesprochen, die Rückmeldungen waren aller-
dings verständnisvoll. Es ist weiterhin möglich, mit 
Bargeld zu zahlen, neu einfach mit einer Prepaid-
karte. Die neuen Automaten können technisch 
mehr, kosten aber weniger, weil die gesamte 
Mechanik und die Bewirtschaftung rund um das 
Bargeld eingespart werden können. Hier müssen 
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wir auch das Interesse der Steuerzahler*innen im 
Kopf haben und Kosten gegen Nutzen abwägen. 
Denn die Bezahlung mit Bargeld ist über die 
letzten Jahre betrachtet stark rückläufig.

Ende Mai 2025 haben wir die neue 
HR-Kampagne «Grün ist gut» lanciert – 
mutig mit einem Song und den Augen auf 
unseren Fahrzeugen. Welche Reaktionen 
hat diese Kampagne ausgelöst? 
Thomas Schneider: Die Resonanz war sehr positiv. 
Fakt ist, dass die Kampagne ihre Wirkung zeigt, 
denn die BVB kann offene Stellen gut besetzen 
und es gehen seit der Lancierung der Kampagne 
auch mehr Bewerbungen ein. 

Bruno Stehrenberger: Insgesamt ist die neue 
Kampagne ein rundes Paket mit den Augen auf 
unseren Fahrzeugen, dem Statement «Grün ist gut» 
und dem Song von Moony. Ich denke, dies macht 
sie auch so erfolgreich.

Was macht Grün für euch gut?
Thomas Schneider: Unser Auftrag ist sinnstiftend. 
Täglich dürfen wir Personen sicher, zuverlässig und 
pünktlich von A nach B transportieren – und dies 
erfüllen wir auch. Auf die BVB kann man sich 
verlassen.

Bruno Stehrenberger: Zudem leisten wir auch 
einen grossen Beitrag zur Erreichung der Klima-
ziele von Basel-Stadt, indem wir per Ende 2027 
auf eine komplett elektrisch und mit 100 Prozent 
erneuerbarer Energie betriebene Busflotte 
umstellen werden.

Ein Blick voraus: Wir haben eine neue 
Unternehmensstrategie für die Jahre 2026 
bis 2029 lanciert. Diese ist auch abgestimmt 
auf die Eignerstrategie – also auf die 
Erwartungen des Kantons Basel-Stadt an 
uns. In welche Richtung wird es in den 
kommenden Jahren für die BVB gehen? 
Thomas Schneider: Im Zentrum steht weiterhin, 
dass wir unseren Transportauftrag erfüllen. Zudem 
müssen wir uns clever mit Finanzierungsfragen 
auseinandersetzen und uns stets fragen, ob 
geplante Massnahmen auf die Ziele einzahlen, die 
unser Eigner uns vorgibt. Hier werden wir künftig 
weiterhin einen besonderen Schwerpunkt drauf-
legen. 

Bruno Stehrenberger: Die Konzentration auf das 
Kerngeschäft steht im Mittelpunkt. Die Elektrifizie-
rung der Busflotte wird uns weiterhin intensiv 
beschäftigen. Auch andere Innovationsthemen 
wollen wir vorantreiben.

Wie schaffen wir es, diese Zielsetzungen 
gemeinsam zu erreichen?
Bruno Stehrenberger: Es ist wichtig, dass wir die 
Themen, die wir anpacken, konsequent umsetzen 
können – beispielsweise bei der Elektrifizierung 
unserer Busflotte. Wir müssen hier alles berück-
sichtigen, sei es die Ausbildung unserer Fahr-
dienstmitarbeiter*innen, die Beschaffung der 
Fahrzeugflotte und auch die Ausgestaltung der 
neuen Infrastruktur mit dem Neubau der Garage 
Rank. Gleichzeitig müssen wir auch bei weiteren 
Innovationsthemen, wie dem automatisierten 
Fahren, mit dabeibleiben und uns weiterhin in den 
jeweiligen Fachgruppen und Vereinen engagieren.

Welche Schlagzeile möchtet ihr 2026 über 
die BVB lesen?
Thomas Schneider: Die BVB hat den Transportauf-
trag auch 2026 erfolgreich erfüllt und konnte den 
Wandel in der Gesellschaft im Unternehmen 
adaptieren.

Bruno Stehrenberger: Die BVB meistert Heraus-
forderungen weiterhin erfolgreich.

4 Interview 
Basler Verkehrs-Betriebe
Geschäftsbericht 2025

Bruno Stehrenberger, Direktor
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Das Geschäftsjahr 2025 war von ver-
schiedenen Ereignissen geprägt: Von 
Grossanlässen über Gleiserneuerungen 
am Bankverein sowie in der Zeughaus-
strasse und einer neuen HR-Kampagne 
bis hin zur Grundsteinlegung für den  
Neubau Garage Rank war alles dabei.

Grundsteinlegung Neubau Garage Rank 

Damit bis 2027 die gesamte Busflotte auf E-Busse 
umgestellt werden kann, baut die BVB seit Feb- 
ruar 2025 die Garage Rank neu. Am 8. April 2025 
wurde symbolisch der Grundstein für diesen Neu- 
bau gelegt. Bei den Feierlichkeiten hatte Regierungs-
rätin Esther Keller zusammen mit BVB-Verwaltungs-
ratspräsident Thomas Schneider, BVB-Direktor 
Bruno Stehrenberger sowie Vertretern von IWB  
und den Architekten der Itten+Brechbühl AG eine 
Erinnerungskiste im Boden des Neubaus versenkt. 
Darin sind Erinnerungsstücke wie ein Wunschbuch 
der BVB-Mitarbeiter*innen oder Baupläne der alten 
und neuen Garage Rank zu finden. 

Neuer HR-Auftritt: Grün ist gut

Unter dem Motto «Grün ist gut» präsentiert sich die 
BVB weiterhin als attraktive Arbeitgeberin. Begleitet 
wurde die im Mai lancierte Kampagne vom Song «Stig 
mit yy» des Basler Musikers Moony. Die Tonfolge des 
Refrains des Songs dient seit Kampagnenbeginn als 
akustisches Ankündigungssignal von Haltestellen in 
den BVB-Fahrzeugen. Die grossen Wackelaugen auf 
den Fahrzeugen unterstreichen die Kampagne und 
verdeutlichen zusätzlich die Botschaft «Grün ist auf 
der Suche nach dir».

Basel als Zentrum des Frauenfussballs

Fünf Partien der UEFA Women’s EURO wurden im 
Juli 2025 in Basel ausgetragen. An allen Spieltagen 
in Basel fuhren die Trams und Busse der BVB am 
Abend und in der Nacht länger, damit alle Fussball-
fans bequem zum Spiel und wieder nach Hause ka-
men. Insgesamt hatte die BVB 1 200 Zusatzfahrten 
(rund 700 zusätzliche Tramfahrten und 500 zusätz-
liche Busfahrten) angeboten.

Sunflower Lanyards als Erkennungssymbol

Die BVB bietet seit Dezember 2025 als erstes städ-
tisches öV-Unternehmen der Schweiz die Sunflower 
Lanyards als Erkennungssymbol für Menschen mit 
unsichtbaren Behinderungen oder Krankheiten an. 
Diese Schlüsselbänder sind seither am Kundenzen-
trum der BVB am Barfüsserplatz kostenlos und ohne 
Nachweispflicht erhältlich. Das Personal der BVB mit 
direktem Kundenkontakt ist entsprechend geschult 
und kann so auf die speziellen Bedürfnisse der Be-
troffenen eingehen.

Neuer Meilenstein: ECM-Zertifizierung

Als europaweit erster städtischer Verkehrsbetrieb im 
Meterspurbetrieb hat die BVB Ende Juni 2025 die 
sogenannte ECM-Zertifizierung (Entity in Charge of 
Maintenance) erhalten. Das Zertifikat bestätigt, dass 
die Trams der BVB prozesskonform instandgehalten 
und die Sicherheitsstandards im operativen Bereich 
eingehalten werden. Das Zertifikat wird für eine Dau-
er von fünf Jahren vergeben und jährlich überprüft.

Gleiserneuerungen für ein sicheres Tramnetz

Auch 2025 hat die BVB die Infrastruktur erneuert, um 
weiterhin einen sicheren und zuverlässigen öV-Be-
trieb sicherzustellen. So wurden beispielsweise 
während drei Tagen fünf Kreuzungen und eine Wei-
che im Bereich Bankverein erneuert. Diese hatten das 
Ende ihrer Lebensdauer erreicht. Die Linie 14 musste 
aufgrund von Gleisbauarbeiten in der Zeughaus-
strasse sowie aufgrund der Gleiserneuerungen der 
BLT zwischen Muttenz Dorf und Lachmatt für vier 
Monate gesperrt werden. Es verkehrten zwei Ersatz-
buslinien. Die Linie E14 fuhr auf direktem Weg ab 
Aeschenplatz nach Muttenz und Pratteln. Ergänzend 
bediente die neue Linie 27 die Haltestellen der Tram-
linie 14 im Gellert.

Jahresrückblick

Jahresrückblick
Basler Verkehrs-Betriebe
Geschäftsbericht 2025

Jahresrückblick
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Die BVB und der ESC

Insgesamt absolvierte die BVB 1 150 Zusatzfahrten 
(rund 700 zusätzliche Tramfahrten und 450 zusätz-
liche Busfahrten), damit die ESC-Fans und alle Fahr-
gäste während der ESC-Woche im Mai 2025 be-
quem, sicher und zuverlässig an ihr Ziel gekommen 
sind. Weitere Highlights während dem ESC waren 
die Oldtimer-Drämmli an der Opening Ceremony 
sowie das Karaoke-Drämmli. 
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Mitglied

Astrid Schnidrig
1968 
Mitglied seit 01.01.2024

Vertreterin des Regierungsrats 
Basel-Stadt

VRA Finance & Controlling: 
Präsidentin

VRA Personal & Compliance

Mandat als Mitglied

Swissgrid AG

Mitglied

Daniela Thurnherr
Prof. Dr. iur., 1972 
Mitglied seit 01.01.2014

Vertreterin des Regierungsrats 
Basel-Stadt

Juristische Fakultät der Universität 
Basel, Professorin

VRA Personal & Compliance: 
Präsidentin

VRA Strategie & Politik

Weitere Mandate

Mandate als Präsidentin: 
Ernst und Anna Landsberg-
Erinnerungsstiftung

Richterliche Tätigkeit: 
Appellationsgericht des Kantons 
Basel-Stadt (ordentliche Richterin), 
Justizgericht des Kantons Aargau 
(Ersatzrichterin), Staatsgerichtshof 
des Fürstentums Liechtenstein 
(Ersatzrichterin)

Mitglied

Widar von Arx
Prof. Dr. oec., 1977 
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreter des Regierungsrats 
Basel-Stadt

Hochschule Luzern 
(Fachhochschule), Professor

Leiter Competence Center Mobilität  
an der Hochschule Luzern

VRA Finance & Controlling

VRA Strategie & Politik: Präsident

Weitere Mandate

Mitglied der Jury «Prix Litra», 
Akademisches Mitglied Forschungs- 
beirat SBB Forschungsfonds

Bisheriges Mitglied

Manfred Gloor 
Mitglied vom 01.01.2018  
bis 31.12.2025

Vertreter des Personals BVB

Leiterin Personal

Svenja Staiger
Dipl. Betriebswirtin (BA)  
EMBA, 1981 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.03.2024

Leiter Verkehr

Milan Sedlacek
Dipl. Techniker HF, Betriebstechnik 
Excellence in General Management 
DAS HSG, 1983 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.05.2018

Leiter Finanzen

Daniel Mangani
Eidg. Fachmann Finanz- und 
Rechnungswesen,  
Controller SIB, 1969 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 03.09.2019

Vize-Direktor/Leiter Infrastruktur

Ramon Oppikofer
Dipl. Bauingenieur HTL/ 
NDS Wirtschaftsingenieur FH, 1971 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.10.2018

Leiter Technik

Alexander Klett
Dipl. Ingenieur (FH), MBA, 1969 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.10.2019

Vize-Präsident 

Flavio Casanova 
MSc ETH Bau-Ing., 1960 
Mitglied seit 01.01.2022

Vertreter des Regierungsrats 
Basel-Stadt

Inhaber F. Casanova GmbH, 
Consulting + Management

VRA Finance & Controlling 
VRA Strategie & Politik

Weitere Mandate

Mandate als Mitglied:  
Kantonsspital Baselland,  
Holinger AG

Mitglied

Thomas Mahrer
Forstingenieur ETH, 1960 
Mitglied seit 13.08.2024

Vertreter des Kantons 
Basel-Landschaft

Geschäftsführer Public Affairs GmbH, 
Verkehr, Energie und Umwelt

VRA Personal & Compliance

Unabhängiger Verwaltungsrat

Mitglied

Salvatore Masino
Coach Netzservice, 1971 
Mitglied seit 01.01.2026

Vertreter des Personals BVB

BVB-Angestellter seit 01.04.1996

VRA Strategie & Politik

Weitere Mandate

Mandate als Mitglied: 
PSVB (Personalverband  
Städtische Verkehrsbetriebe) 

AGSt (Arbeitsgemeinschaft  
der baselstädtischen 
Staatspersonalverbände)

Präsident

Thomas Schneider
Eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer,  
Master of Science in Business 
Administration, 1964 
Mitglied seit 01.01.2022

Vertreter des Regierungsrats  
Basel-Stadt

Unabhängiger Verwaltungsrat

Leiter Unternehmensstab

Marco Fuster
Volkswirt (lic. rer. pol.)  
SKU Executive Management 
Programm (CAS-HSG), 1975 
Mitglied der Geschäftsleitung 
seit 23.10.2023

Direktor

Bruno Stehrenberger
Kaufmann KFS, 1966 
Direktor seit 12.07.2019 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.09.2016

V.l.n.r. (hinten):  
Flavio Casanova, 
Salvatore Masino, 
Thomas Schneider, 
Thomas Mahrer, 
(vorne v.l.n.r.)  
Daniela Thurnherr, 
Widar von Arx,  
Astrid Schnidrig

V.l.n.r. (hinten): 
Milan Sedlacek,  
Ramon Oppikofer,  
Bruno Stehrenberger, 
Daniel Mangani,  
(vorne v.l.n.r.)  
Alexander Klett,  
Svenja Staiger,  
Marco Fuster

Verwaltungsrat Geschäftsleitung

Unternehmensführung
Basler Verkehrs-Betriebe
Geschäftsbericht 2025

Unternehmensführung
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Mitarbeiter*innen
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Personalbestand
Stand: 31.12.2025

Personen 1 445

Vollzeitstellen FTE 1 320,7

Männer 1 228

Männer in % 85,0

Frauen  217

Frauen in %  15,0

Frauenanteil im Verwaltungsrat 28,6

Frauenanteil in der Geschäftsleitung 14,3

Frauenanteil Führungs- und Fachkader 22,2

Lernende, Praktikant*innen 28

Fluktuation insgesamt in % 5,7

Austritte 3,7

Pensionierungen 2,0

Durchschnittsalter 47,9

Berufsunfälle (Anzahl pro 100 FTE) 5,5

Krankheits- und unfallbedingte Absenzen (in Tagen pro FTE) 20,6

Flexitys lang 44

Flexitys kurz 17

Combinos 28

Cornichons 26

Anhängerwagen 20

Kleinbusse Diesel 5
Total 5

Normalbusse Elektro 19
Total 19

Gelenkbusse Diesel 54
Elektro 39
Total 93

Doppelgelenkbusse Elektro 8
Total 8

Oldtimertrams 28

Oldtimerbusse 1

Fahrzeuge Total 289



Linienstatistik

1	 Die angegebenen Linienlängen stellen eine typische Länge der Linie dar – basierend auf den 
	 aktuellen, tatsächlichen Entfernungen. Hierbei werden nicht alle möglichen Varianten berücksichtigt.
2	 Die Linie 38 wird in Betriebsgemeinschaft mit der SüdbadenBus GmbH (SBG) geführt. 
	 Der Beitrag der SBG ist in der Statistik enthalten.

2025 2024 2025 2024

1 8,36 8,72 15,96 16,80

2  8,40  8,42 15,08 14,39

3 8,54 8,94 15,72 16,13

6 14,75 13,74 37,86 34,77

8 18,77 17,85 37,12 35,54

14 11,15 11,29 28,62 28,29

15 4,75 3,63 8,49 6,11

16 5,04 4,90 7,79 7,48

21 0,18 0,16 0,24 0,23

Total  79,94  77,65 Total  166,88    159,73 

30 6,62 6,60 12,47 12,50

31 1,39 1,35 2,62 2,53

32 0,58 0,59 1,20 1,24

33 1,86 1,82 4,65 4,52

34 7,24 7,30 19,08 19,62

35 0,15 0,14 0,27 0,26

36 11,02 10,91 30,69 30,54

 382 3,17 3,04 8,26 8,01

42 0,32 0,31 1,23 1,20

45 0,13 0,12 0,22 0,24

46 0,67 0,68 1,72 1,76

48 1,26 1,26 3,97 3,99

50 4,35 4,22 22,96 21,95

Total 38,75 38,35 Total 109,35 108,37 

Total 118,69 116,00 Total  276,23  268,10

2025 2024 2025 2024

1 Dreirosenbrücke – Badischer Bahnhof  7,20  7,20 0,53 0,56 

2 Binningen Kronenplatz – Fondation Beyeler 9,30 9,27 0,64 0,67 

3 Birsfelden Hard – Gare de Saint-Louis 9,58 9,58 0,89 0,83

6 Allschwil Dorf – Riehen Grenze 12,52 12,52  1,31  1,30

8 Neuweilerstrasse – Weil am Rhein Bahnhof/Zentrum 10,09 10,09 0,95 0,96

14 Pratteln Schlossstrasse – Dreirosenbrücke 12,58 12,61  1,32  1,45

15 Bruderholz – Messeplatz 5,39 5,39 0,52 0,45

16 Bruderholz – Schifflände  5,35  5,35  0,50  0,52

21 Bahnhof St. Johann – Badischer Bahnhof 3,41 3,41 0,04 0,03

Total  75,40  75,42 Total  6,70  6,77 

30 Bahnhof SBB – Badischer Bahnhof 4,50 4,50 0,52 0,53

31 Bachgraben – Otto Wenk-Platz 7,89 7,90 0,29 0,29

32 Rotengraben – Chrischonaklinik 6,54 6,54 0,31 0,33

33 Schönenbuch Dorf – Schifflände 9,39 9,39 0,53 0,54

34 Bottmingen Schloss – Riehen Bahnhof 12,52 12,52 1,19 1,19

35 Inzlingen Zoll – Habermatten 5,62 5,62 0,10 0,10

36 Kleinhüningen – Schifflände 15,74 15,70 1,55 1,55

 382
Bachgraben – Wyhlen Siedlung 13,24 13,25 0,59 0,59

42 Bahnhof SBB – Bettingen Dorf 9,81 9,82 0,12 0,12

45 Chrischonaweg – Habermatten 5,94 5,94 0,11 0,11

46 Kleinhüningen – Muttenz Bahnhof 7,98 8,02 0,22 0,21

48 Bahnhof SBB – Bachgraben 5,81 5,81 0,25 0,24

50 Bahnhof SBB – EuroAirport 8,46 8,44 0,81 0,81

Total 113,42 113,42 Total 6,59 6,60

Total 188,82 188,84 Total 13,29 13,37
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Linie LinieFahrweg Personenkilometer
in Mio. km

Kurskilometer 
in Mio. km

Einsteiger*innen
in Mio.

Linienlänge1

in km

Linienstatistik
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Der Verkauf des TNW-Sortiments lag im 
Berichtsjahr bei insgesamt 249,9 Mio. 
CHF und somit erfreuliche 9,7 Mio. CHF 
bzw. 4,1 Prozent über dem Vorjahr.  

Die Haupttreiber dieses Wachstums sind 
die Jahresabos Jobticket und Jugend (ins-
besondere das U-Abo Jugend BS), wel-
che um 20,6 bzw. 22,0 Prozent gegen-
über dem Vorjahr gestiegen sind. Die 
Verkäufe der Abonnemente sind gesamt-
haft um 4,9 Mio. CHF bzw. 4,3 Prozent 
gestiegen.

Auch bei den Bartarifen, unter anderem 
die Verkäufe der Einzelbillette und der 
Tageskarten, ist eine erfreuliche Entwick-
lung ersichtlich. Diese sind um 4,3 Mio. 
CHF bzw. 6,7 Prozent gestiegen. Zu die-
sem Wachstum haben die einmaligen 
Grossanlässe wie der ESC und die UEFA 
Women’s EURO beigetragen sowie das 
verhältnismässig regnerische Wetter im 
Herbst 2025.

Alle übrigen Einnahmen des TNW zeigen 
eine ähnliche Entwicklung.

Im TNW erholten sich die BVB-Einstei-
ger*innenzahlen (118,2 Mio./+2,3 Pro-
zent) sowie die BVB-Personenkilometer 
(272,8 Mio./+2,8 Prozent) sehr gut ge-
genüber dem Vorjahr. Die BVB hat im 
TNW mengenmässig die grösste Entwick-

lung im Geschäftsjahr 2025 gemacht, 
liegt aber immer noch deutlich unter den 
Vor-Corona-Zahlen.

Die Einnahmen aus dem Direkten Verkehr 
(DV) und den Generalabonnementen 
(GA) sind um 1,1 Mio. CHF bzw. 8,6 Pro-
zent gestiegen. 

Aufgrund der gestiegenen Gesamtein-
nahmen des TNW ergaben sich für die 
BVB im Vergleich zum Vorjahr mit 109,4 
Mio. CHF um 4,6 Mio. CHF höhere Ein-
nahmen aus dem TNW. Die gesamten 
Verkehrserlöse erreichten 125,5 Mio. CHF 
und waren gegenüber dem Vorjahr um 
6,1 Mio. CHF höher.  

Die Dienstleistungs- und übrigen Erlöse 
sind um 2,7 Mio. CHF höher als im Vor-
jahr. Wesentliche Gründe dafür waren die 
höhere Verrechnung von Kosten aus  
Baustellen der Bahninfrastruktur (+1,7 
Mio. CHF), der höhere Erlös aus Ver- 
sicherungsfällen (+0,6 Mio. CHF) sowie 
die höheren Garantieerlöse für die Fahr-
zeugflotte Bus (+0,6 Mio. CHF). Aus der 
Sperrung Margarethenbrücke kam es 
gegenüber 2024 zu keinen Erlösen (–0,5 
Mio. CHF). 

Die Abgeltungen Kanton Basel-Stadt, 
Bund und Gemeinden haben um 3,1 Mio. 
CHF abgenommen. 

Der Rückgang der Energiekosten Fahr-
strom ist der Hauptgrund für die niedri- 
gere Abgeltung aus der Leistungsverein-
barung mit dem Kanton Basel-Stadt.

Der Aufwand zur Leistungserstellung fiel 
gegenüber dem Vorjahr um 2,7 Mio. CHF 
auf 61,3 Mio. CHF. Grund hierfür waren 
die niedrigeren Energiekosten Fahrstrom.

Der Personalaufwand stieg im Jahr 2025 
aufgrund Arbeitgeberattraktivitätspaket 
seitens Kanton Basel-Stadt, der Teuerung 
sowie der Elimination des Unterbestan-
des des Jahres 2024 (wurde 2024 durch 
temporäres Personal aufgefangen) um  
7,0 Mio. CHF und entspricht dem geplan-
ten Wert.

Der übrige betriebliche Aufwand fiel um 
2,6 Mio. CHF niedriger aus als im Vorjahr. 
Haupttreiber waren der niedrigere Bedarf 
an externem Personal (–1,5 Mio. CHF), der 
geringere Bedarf an Beratungsleistungen 
(–1,6 Mio. CHF) sowie die geringeren 
Energie- und Entsorgungsaufwände (–0,4 
Mio. CHF). Die Korrektur der Vorsteuer 
wirkt dem entgegen (+0,5 Mio. CHF). 

Die Abschreibungen stiegen im Jahr 2025 
gegenüber dem Vorjahr um 0,7 Mio. CHF 
an. Dies ist durch die Hauptuntersuchun-
gen Tram, die provisorischen Standorte 
Bus sowie einer Teilabschreibung der 
Projektkosten Trambeschaffung Plus be-
gründet.  

Die Finanzierungslage der BVB ist weiter-
hin stabil. Das Eigenkapital beträgt  
193,2 Mio. CHF (Vorjahr: 194,5 Mio. CHF). 
Dies entspricht einer Eigenkapitalquote 
von 24,0 Prozent (Vorjahr: 25,0 Prozent).  
 
Der Cashflow aus der Betriebstätigkeit 
betrug 55,2 Mio. CHF. Die Veränderung 
zum Vorjahr (79,1 Mio. CHF) resultierte 
hauptsächlich aus der Erhöhung der For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen 
über 9,1 Mio. CHF (Vorjahr: –31,9 Mio. 
CHF). Weiter wurden die Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen um 

Die äusserst erfreuliche Entwicklung der Erlöse 
des Tarifverbunds Nordwestschweiz (TNW) 
konnte die negativen Effekte aus den Verschie-
bungen diverser grösserer Baustellen durch 
Einsprachen, Rekurse etc., die sich auf weitere 
Projekte auswirken, nicht komplett kompensieren. 
Daher schliesst die BVB das Geschäftsjahr  
2025 mit einem Verlust von 1,35 Mio. CHF ab.

Geschäftsverlauf und  
wirtschaftliche Lage

8,1 Mio. CHF erhöht (Vorjahr: –13,1 Mio. 
CHF). 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
ergab einen Mittelabfluss von 84,5 Mio. 
CHF (Vorjahr: 76,7 Mio. CHF). Die Anla-
genzugänge aus dem Programm Bus- 
system 2027 beliefen sich auf 34,9 Mio. 
CHF (Vorjahr: 14,3 Mio. CHF). Sonstige 
wesentliche Investitionen betrafen mehr-
heitlich Bauleistungen in die Gleisinfra-
struktur.  

Der Cashflow aus der Finanzierungs- 
tätigkeit betrug 30,6 Mio. CHF (Vorjahr:  
11,9 Mio. CHF). Es wurden langfristige  
Darlehen vom Kanton Basel-Stadt für das 
Programm Bussystem 2027 über 29,4 
Mio. CHF sowie für bauliche Massnah-
men in die Bahninfrastruktur 28,2 Mio. 
CHF gewährt. Für die Amortisation be-
stehender Finanzverbindlichkeiten wurden 
27,4 Mio. CHF aufgewendet. Gesamthaft 
ergaben die obigen Veränderungen eine 
Zunahme an flüssigen Mitteln von 1,4 Mio. 
CHF (Vorjahr: +14,3 Mio. CHF).  
 
Mitarbeiter*innen
Die Mitarbeiter*innen der BVB zeichnen 
sich durch eine sehr hohe Identifikation 
mit dem Unternehmen aus. Sie leisten mit 
ihrem Engagement einen entscheidenden 
Beitrag zum guten Funktionieren der BVB. 
Der Geschäftsleitung und dem Verwal-
tungsrat ist es ein grosses Anliegen, den 
Mitarbeiter*innen für ihr Engagement im 
vergangenen Jahr auch auf diesem Weg 
herzlich zu danken.

Ende 2025 beschäftigte die BVB 1 445 
Mitarbeiter*innen (Vorjahr: 1 373 Mitarbei-
ter*innen). Am 31. Dezember 2025 waren 
1 320,7 Vollzeitstellen besetzt (Vorjahr: 
1 251,5 Vollzeitstellen). Der Anstieg der 
Vollzeitstellen ist darauf zurückzuführen, 
dass frühzeitig Mitarbeiter*innen für den 
Fahrdienst rekrutiert wurden, um sie recht-
zeitig auszubilden und den Bedarf im Jahr 
2026 planungssicher abzudecken. Die 
krankheits- und unfallbedingten Absenzen 
haben im Vergleich zum Vorjahr leicht ab-

genommen, sie lagen bei 20,6 Tagen pro 
FTE (Vorjahr: 20,9 Tage).

Die BVB misst der gezielten Weiterent-
wicklung und Qualifizierung ihrer Mitarbei-
ter*innen einen hohen Stellenwert bei. Im 
Jahr 2025 konnten insgesamt 27 Prozent 
der offenen Positionen mit internen Kan-
didatinnen und Kandidaten besetzt wer-
den (Vorjahr: 12 Prozent). Dies verdeut-
licht die Effektivität der strategischen 
Personalentwicklung, stärkt die langfristi-
ge Bindung der Mitarbeiter*innen und 
fördert interne Laufbahnen.

Der Personalentwicklungsprozess wird 
fortlaufend optimiert. Erkenntnisse aus der 
MD-Konferenz zu Führungs- und Perso-
nalentwicklung fliessen dabei direkt in die 
strategische Ausrichtung ein und tragen 
zur kontinuierlichen Professionalisierung 
bei. Die im Pilotjahr 2024 getestete  
Führungskräfteentwicklung konnte 2025 
erfolgreich im gesamten Unternehmen 
etabliert werden. Das Programm stärkt die 
Führungsqualität nachhaltig, schafft ein 
gemeinsames Führungsverständnis und 
unterstützt die Umsetzung strategischer 
Schwerpunkte. Damit leistet es einen 
zentralen Beitrag zur Professionalisierung 
der Führungskultur.

Mit der neuen Pulsbefragung wurde 2025 
ein zeitnahes und wirksames Instrument 
zur Erfassung der Mitarbeitendenper- 
spektive eingeführt. Die erste Durchfüh-
rung im Sommer lieferte wichtige Erkennt-
nisse für die Weiterentwicklung von Zu-
sammenarbeit und Arbeitsbedingungen. 
Die gewonnenen Erfahrungen fliessen 
direkt in die Optimierung der nächsten 
Befragungsrunde ein und ermöglichen  
ein agiles, kontinuierliches Stimmungs-
monitoring.

Im Jahr 2025 wurden die im Vorjahr ein-
geführten Massnahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements weiter gefes-
tigt. Die Angebote der Resilienzschulun-
gen sowie der betrieblichen Physiothera-
pie etablierten sich organisationsweit und 

werden von den Mitarbeitenden regel-
mässig genutzt.

Seit Herbst 2025 befasst sich zudem  
eine bereichsübergreifende Arbeitsgrup-
pe mit Belastungsthemen im Fahrdienst. 
Die Arbeiten befinden sich noch in einer 
frühen Phase; eine umfassendere Um-
setzung wird ab 2026 erwartet.

Saisonale Präventionskampagnen – ins-
besondere zum Thema «Arbeiten bei  
Hitze» – wurden gezielt weiterentwickelt 
und ausgerollt.

Seit Januar 2021 gibt es ein internes  
Case Management bei der BVB. Ins- 
gesamt haben sich im Berichtsjahr 2025 
245 Mitarbeiter*innen beim internen  
Case Management angemeldet, was rund 
17 Prozent der Belegschaft der BVB  
ausmacht (Vorjahr: 275 Mitarbeiter*innen, 
20 Prozent der Belegschaft). Die Reduk-
tion der Fallzahlen im Case Management 
lässt sich im Wesentlichen durch die  
rückläufige Zahl an Langzeitabsenzen im 
Geschäftsjahr erklären. Ende 2025 hat  
die BVB 28 Ausbildungsplätze für Lernen-
de sowie Praktikantinnen und Praktikan-
ten angeboten (Vorjahr: 23). Im Jahr 2025 
haben keine neuen Trainees das Pro-
gramm gestartet. Grund dafür war die 
konzeptionelle Weiterentwicklung. Das im 
Jahr 2020 ins Leben gerufene Programm 
wurde sehr erfolgreich eingeführt und 
seither konnten alle Trainees, die das Pro-
gramm abgeschlossen haben, intern  
oder extern angestellt werden.

Im Jahr 2025 ging die Gesamtzahl der 
offenen Stellen im Vergleich zu 2024 
deutlich um 34 Prozent zurück. Während 
die offenen Stellen ausserhalb des Fahr-
dienstes um 17,8 Prozent zunahmen,  
sank die Zahl der offenen Fahrdienststel-
len stark um 65 Prozent. Positiv hervorzu-
heben ist der deutliche Rückgang offener 
Stellen zum Jahreswechsel, per 31. De-
zember 2025, (–73 Prozent), was auf eine 
verbesserte Besetzungsquote hindeutet. 
Weiterhin wird diese durch die hohe  
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Anzahl an besetzten Rekrutierungen im 
Jahr 2025 für das 2026 im Fahrdienst er-
klärt. So konnten bereits Ende 2025 sämt-
liche Fahrschulen für das Jahr 2026 er-
folgreich besetzt werden. Die Einstellungen 
mit Stellenantritt im Jahr 2025 reduzierten 
sich insgesamt um 22 Prozent. Der Alters-
durchschnitt der Neueinstellungen sank 
um 13 Prozent und zeigt eine Verjüngung 
der Belegschaft. Der Frauenanteil bei den 
Einstellungen blieb prozentual leicht stei-
gend, obwohl die absolute Zahl der An-
stellungen von Frauen zurückging.

2025 wurde der neue HR-Auftritt «Grün 
ist gut» lanciert. Die daraus resultierenden 
grafischen Elemente wie z. B. Wackelau-
gen sind seither auf und in den BVB-Fahr-
zeugen sowie weiteren Kanälen zu sehen. 
Diese Elemente symbolisieren die Rekru-
tierung von neuen Mitarbeitenden, denn 
«Grün ist auf der Suche nach Talenten». 
Auch ein Song des Basler Musikers  
Moony gehört zur Kampagne. Zudem 
konnte im Rahmen dieser Kampagne auch 
eine neue Karrierewebseite geschaffen 
und die Bewerbungsprozesse – insbe-
sondere für den Fahrdienst – überarbeitet 
werden. Dank diesem neuen Employer 
Branding gingen 2025 mehr Bewerbun-
gen bei der BVB ein.

Bei den Bewerbungskanälen gewannen 
die BVB-Karriereseite und soziale Medien 
weiter an Bedeutung, während klassische 
Stellenportale an Relevanz verloren. 

Besondere Ereignisse während 
des Geschäftsjahrs
Im Januar 2025 wurde die Baubewilligung 
für den Neubau Garage Rank erteilt. Die 
entsprechenden Bauarbeiten haben im 
Februar begonnen, nachdem die alte  
Garage Rank zuvor vollständig rückge-
baut worden war. Im April fand die offiziel-
le Grundsteinlegung statt. Die Bauarbei-
ten dauern bis 2027. 

Im März 2025 hat die BVB die öffentliche 
Ausschreibung zur Beschaffung neuer 
Billettautomaten lanciert. Die Beschaffung 

erfolgt zusammen mit der BLT, der AAGL, 
den Stadtwerken Weil am Rhein, der Ge-
meinde Grenzach-Wyhlen und Saint-
Louis Agglomération. Im August wurde 
der Zuschlag an die Firma Scheidt & 
Bachmann (Schweiz) AG mit dem Modell 
«FareGo Sales ST SRVM» vergeben. Der 
politische Prozess zur Finanzierung wurde 
vorbereitet, konnte im Berichtsjahr aber 
noch nicht abgeschlossen werden.

Am 10. April 2025 ist es beim Badischen 
Bahnhof zu einem schweren Unfall ge-
kommen, bei dem ein E-Gelenkbus eine 
Person erfasste, die noch auf der Unfall-
stelle verstarb. Die Ermittlungen der zu-
ständigen Behörden zum Unfallhergang 
konnten im Berichtsjahr noch nicht ab-
geschlossen werden.

Im Mai 2025 hat die BVB ihr Angebot  
im Rahmen ESC stark ausgedehnt. Wäh-
rend der Eröffnungszeremonie wurden 
diverse Oldtimer-Fahrzeuge zum Trans-
port der am ESC teilnehmenden Künst-
ler*innen eingesetzt. Insbesondere das 
Karaoke-Drämmli war ein grosser Publi-
kumserfolg.

Im Juni hat die BVB als europaweit erstes 
städtisches Verkehrsunternehmen im Me-
terspurbetrieb eine ECM-Zertifizierung 
(«Entity in Charge of Maintenance») er-
halten. Die Zertifizierung bestätigt die 
technische Sicherheit und Instandhaltung 
der Fahrzeugflotte nach den europaweit 
geltenden Standards der EU-Verordnung 
2019/779.

Im Juli hat die BVB ihr Angebot für die 
UEFA Women’s EURO 2025 angepasst, 
um einen möglichst guten Fluss der Be-
sucher*innen zu ermöglichen.

Im Nachgang zu den ausserordentlich 
grossen Schneefällen vom 21./22. No-
vember 2024 wurden 17 Massnahmen 
definiert und eingehend geprüft. Im Juni 
2025 waren die Prüfungen abgeschlos-
sen. Es wurden diverse Anpassungen  
und Verbesserungen an Prozessen sowie 
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Zuständigkeitsklärungen vorgenommen. 
Auf Investitionen in neues Material oder 
Geräte wurde angesichts der Seltenheit 
solcher Extremereignisse jedoch verzichtet.

Im September 2025 hat der Regierungs-
rat die Umstellung der Linie 30 auf E-Dop-
pelgelenkbusse sowie die entsprechen-
den Mehrkosten für die Beschaffung  
von weiteren elf E-Doppelgelenkbussen 
des Typs lighTram 25 OPP ® des Schwei-
zer Herstellers Carrosserie HESS AG in 
Höhe von rund 4,4 Mio. Franken bewilligt.

Im Dezember 2025 hat der Grosse Rat 
der Beschaffung und Finanzierung von elf 
E-Gelenkbussen des Typs eCitaro G zu-
gestimmt und ein Darlehen in Höhe von 
rund 13,96 Mio. Franken bewilligt. Diese 
zusätzlichen E-Gelenkbusse werden nötig 
aufgrund von Angebotsausbauten aus 
dem öV-Programm 2026–2028.

Neben diesen beiden Entscheiden zur zu-
künftigen E-Busflotte hat die BVB im Be-
richtsjahr in Absprache mit der Gemeinde 
Riehen und dem Bau- und Verkehrsde-
partement weiter entschieden, ab dem 
Fahrplanwechsel 2027/2028 keine Klein-
busflotte mehr zu betreiben. Stattdessen 
werden die beiden Kleinbuslinien 35 und 
45 ab diesem Zeitpunkt von der Margare-
then Bus AG (mab) mit E-Midibussen 
betrieben werden. Die mab fährt im Auf-
trag der BVB bereits heute Midibusleis-
tungen auf gewissen Linien, womit Syn-
ergien genutzt werden können. Die 
Übergabe der beiden Kleinbuslinien an 
die mab eliminiert das mit der Kleinbus-
flotte von nur fünf Fahrzeugen auftretende 
Risiko einer ungenügenden Fahrzeugver-
fügbarkeit. Zudem muss die BVB keinen 
Ersatzteillageraufbau machen und kann 
die Zahl der Lieferanten reduzieren. Für 
die Fahrgäste bietet sich mit den Midibus-
sen mehr Platz in den Fahrzeugen.

Auf den Fahrplanwechsel 2025/2026 
wurden neue Standards (u.a. angepasste 
Fahrzeiten) erfolgreich eingeführt.

Die Evaluationsphase der im Jahr 2024 
gestarteten öffentlichen Ausschreibung 
zur Beschaffung von 23 neuen Tramzügen 
lief über das Berichtsjahr hinaus.

Ausblick 
Der Trend der steigenden Einsteiger*in-
nenzahlen zeichnet sich aus den letzten 
Jahren ab. Die BVB geht davon aus, dass 
die Fahrgastzahlen auch im Jahr 2026 
steigen werden. Dies auch dank dem sig-
nifikanten Angebotsausbau seitens Kan-
ton Basel-Stadt. Die Sparvorgaben des 
Kantons Basel-Stadt werden die BVB 
fordern.



Finanzen
Basler Verkehrs-Betriebe
Geschäftsbericht 2025 2120

aus dem Direktor, dem Vize-Direktor so-
wie fünf weiteren Mitgliedern. Ende 2025 
bestand die Geschäftsleitung aus folgen-
den Mitgliedern: Bruno Stehrenberger 
(Direktor), Ramon Oppikofer (Vize-Direk-
tor und Leiter Infrastruktur), Marco Fuster 
(Leiter Unternehmensstab), Alexander 
Klett (Leiter Technik), Daniel Mangani 
(Leiter Finanzen), Milan Sedlacek (Leiter 
Verkehr) und Svenja Staiger (Leiterin Per-
sonal). 

Entschädigungen Verwaltungsrat 
Die Höhe der Entschädigung der Verwal-
tungsratsmitglieder und des Verwaltungs-
ratspräsidiums legt der Regierungsrat  
fest. 2025 betrug die Vergütung für den 
Verwaltungsratspräsidenten 80 000 CHF. 
Die Verwaltungsratsmitglieder (ohne 
Präsident) erhalten eine Jahrespauschale 
von 12 000 CHF sowie zusätzlich pro 
halbtägige Sitzung 600 CHF bzw. pro 
ganztägige Sitzung 1 200 CHF Sitzungs-
geld (inkl. Vor- und Nachbereitung). Spe-
sen werden nach effektivem Aufwand und 
gemäss den massgeblichen Bestimmun-
gen des Kantons Basel-Stadt vergütet. 

Vergütungen Verwaltungsrat 

Die Vergütung der Geschäftsleitungs- 
mitglieder wird aufgrund der Bestimmun-
gen des baselstädtischen Lohngesetzes 
festgelegt und enthält eine variable Ver-
gütung bis maximal 3 000 CHF in Form 
einer Anerkennungsprämie. Die Spesen-
vergütung erfolgt gemäss dem BVB-Spe-

in CHF, Bruttogehalt inkl. aller Zulagen  
und Spesen 2025

Schneider Thomas 81 375 

Casanova Flavio 25 200 

Gloor Manfred 23 400 

Mahrer Thomas  23 400 

Schnidrig Astrid 29 736 

Thurnherr Daniela 27 000

Von Arx Widar 28 800 

Gesamtvergütung 
Verwaltungsrat (total 7 Personen) 238 911

senreglement, das sich an der basel-städ-
tischen Spesenverordnung orientiert und 
gemäss § 13 des BVB-OG im Einver-
nehmen mit der Personalkommission er-
lassen wurde.

Vergütungen an Geschäfts- 
leitungsmitglieder

Compliance 
Der Verwaltungsrat legt die Grundzüge 
der Compliance-Organisation fest und 
gewährt die entsprechenden personellen 
Ressourcen. Die Geschäftsleitung stellt 
die Einhaltung der Gesetze im Unterneh-
mensalltag sicher und die dazu notwendi-
gen Ressourcen zur Verfügung.

2025 hat die BVB 63 Submissionen  
(Vorjahr: 67) über dem Grenzwert von  
150 000 CHF (Warenlieferungen und 
Dienstleistungen) abgewickelt und nach 
der beschaffungsrechtlichen Gesetzge-
bung der interkantonalen Vereinbarung 
über das öffentliche Beschaffungswesen 
(IVöB 2019) ausgeschrieben.

Damit sind Beschaffungen von Gütern 
und Dienstleistungen in der Höhe von 
136,9 Mio. CHF für die kommenden Jahre 
sichergestellt.
 
Internes Kontrollsystem (IKS)/ 
Risikomanagement 
Das interne Kontrollsystem (IKS) umfasst 
die Gesamtheit aller Strukturen und Pro-
zesse, die einen ordnungsgemässen Ab-
lauf des betrieblichen Geschehens in der 
BVB sicherstellen und zur Erreichung der 
geschäftspolitischen Ziele beitragen. Das 
IKS umfasst das Management der Risiken 
der finanziellen Berichterstattung nach Art. 

728a OR. Das IKS wurde bei der BVB 
2015 ausgebaut und 2016 gemäss den 
Spezifikationen der IKS-Policy unterneh-
mensweit eingeführt. Der IKS-Zyklus im 
Geschäftsjahr 2025 fand über das ganze 
Jahr verteilt statt. In der ersten Jahreshälf-
te lag der Fokus auf der Selbstbeurteilung 
der Prozesse. In der zweiten Jahreshälfte 
wurde das Testing der Schlüsselkontrol-
len durchgeführt. 

Ein wirksames Risikomanagement ist  
ein zentrales Führungsinstrument zur früh-
zeitigen Identifikation, Bewertung und 
Steuerung wesentlicher Unternehmens-
risiken. Es trägt zur Sicherstellung einer 
zuverlässigen und qualitativ hochwertigen 
Leistungserbringung bei und unterstützt 
zugleich die Wahrnehmung unternehme-
rischer Chancen.

Die BVB betreibt seit 2016 ein Risikoma-
nagementsystem gemäss dem COSO-
Framework. Dieses gewährleistet die re-
gelmässige Analyse interner und externer 
Einflussfaktoren, die systematische Über-
wachung relevanter Risiken sowie die 
Definition, Umsetzung und Kontrolle ge-
eigneter Massnahmen zur Risikominimie-
rung.

Revisionsstelle 
Damit der Verwaltungsrat seine Aufsicht 
ausüben kann, führt die Revisionsstelle 
jährlich Revisionen durch und erstattet 
darüber dem Verwaltungsrat Bericht. Die 
Revisionsstelle wird vom Verwaltungsrat 
jeweils für ein Jahr gewählt. Eine Wieder-
wahl ist für maximal sechs weitere Jahre 
möglich. Die Revisionsstelle prüft die 
Jahresrechnung und die Bilanz und be-
urteilt die ordentliche Geschäftsführung. 
Sie erstattet dem Verwaltungsrat sowie 
der Finanzkontrolle des Kantons Basel-
Stadt Bericht über das Ergebnis ihrer 
Prüfung. Seit dem Geschäftsjahr 2022  
ist die PwC AG die Revisionsstelle der 
BVB.
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in CHF, Bruttogehalt inkl. Familien- und 
Unterhaltszulagen 2025

Höchste Einzelvergütung 
Bruno Stehrenberger 285 349

Gesamtvergütung  
Geschäftsleitung (total  
per Stichtag 31.12.2025: 
7 Personen) 1 570 551 

Corporate Governance

Die BVB handelt nach den Grundsätzen der 
Corporate Governance. Die Vorgaben und 
Regeln für Governance und Compliance  
werden im Unternehmen gelebt.

Die BVB
Die Basler Verkehrs-Betriebe, nachfol-
gend BVB genannt, sind seit 2006 eine 
selbstständige öffentlich-rechtliche An-
stalt mit eigener juristischer Persönlichkeit 
und Sitz in Basel. Der Kanton Basel-Stadt 
ist Alleineigner. Die BVB ist gemäss § 1 
Abs. 2 des Organisationsgesetzes der 
Basler Verkehrs-Betriebe, nachfolgend 
BVB-OG genannt, ein marktorientiertes 
Unternehmen und wird so weit wie mög-
lich nach unternehmerischen Grundsät-
zen geführt. In ihrem unternehmerischen 
Handeln und in der Berichterstattung 
orientiert sich die BVB an den Rahmen-
bedingungen des BVB-OG sowie an der 
BVB-Eignerstrategie des Regierungsrats. 
 
Corporate Governance 
Seit 2018 liegen das grundlegend über-
arbeitete Corporate Governance-Regle-
ment sowie das Geschäfts- und Organi-
sationsreglement vor. Das Kompetenz- 
reglement wurde 2023 und das Unter-
schriftenreglement zuletzt im Jahr 2019 
überarbeitet.

BVB-Eignerstrategie 
Der Eigner definiert in seiner Strategie  
die Ziele für das Unternehmen. Grundlage 
für diese Zielsetzungen bilden das vom 
Regierungsrat 2015 erlassene verkehrs-
politische Leitbild, das 2023 durch die 
neue Mobilitätsstrategie abgelöst wurde, 
sowie das jeweils auf vier Jahre angelegte 
öV-Programm. Die Eignerstrategie für die 
BVB wurde erstmals 2014 mit Gültigkeit 
bis 2017 formuliert und für die Periode 
2018–2021 auf dieser Basis aktualisiert. 
Im Jahr 2022 wurde die Eignerstrategie 
für den Zeitraum 2022 bis 2025 überar-

beitet und vom Regierungsrat verabschie-
det. Im Jahr 2025 hat der Regierungsrat 
die Eignerstrategie für die Jahre 2026–
2029 beschlossen.

Der Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat ist das oberste Füh-
rungsorgan der BVB und trägt die obers-
te unternehmerische Verantwortung. Er 
besteht aus sieben Mitgliedern. Von die-
sen werden fünf durch den Regierungsrat, 
eines durch die Mitarbeiter*innen der BVB 
und eines durch den Kanton Basel-Land-
schaft gewählt. Die Mehrheit der durch 
den Regierungsrat gewählten Mitglieder 
muss im Kanton Basel-Stadt wohnhaft 
sein. Der Verwaltungsrat ist für die Jahre 
2022 bis 2025 gewählt. Präsidiert wurde 
er im Berichtsjahr von Thomas Schneider, 
Vizepräsident war Flavio Casanova. Wei-
tere Vertreter*innen des Kantons Basel-
Stadt sind Astrid Schnidrig, Daniela 
Thurnherr und Widar von Arx. Alle Vertre-
ter*innen des Kantons Basel-Stadt wur-
den 2025 vom Regierungsrat für die 
Amtsperiode 2026 bis 2029 erneut ge-
wählt und in ihrem Amt bestätigt. Manfred 
Gloor war Vertreter des Personals der 
BVB bis Ende 2025. Per Januar 2026 
haben die Mitarbeiter*innen der BVB im 
Rahmen der Gesamterneuerungswahlen 
Salvatore Masino für die Amtsperiode 
2026 bis 2029 in den Verwaltungsrat ge-
wählt. Thomas Mahrer vertrat im Berichts-
jahr den Kanton Basel-Landschaft. Er 
wurde vom Regierungsrat Basel-Land-
schaft erneut für die Amtsperiode 2026 
bis 2029 in den Verwaltungsrat der BVB 
delegiert.

Rolle und Arbeitsweise des  
Verwaltungsrats 
Der Verwaltungsrat überwacht die Tätig-
keit der Geschäftsleitung und wählt deren 
Mitglieder. Er erlässt das Organisations-
reglement unter Vorbehalt der Genehmi-
gung durch den Regierungsrat, legt die 
strategischen Unternehmensziele fest und 
trägt die Verantwortung für die Errichtung 
und Aufrechterhaltung eines Risikoma-
nagements und eines internen Kontroll-
systems. Der Verwaltungsrat genehmigt 
das Budget und ist für die Antragstellung 
an den Regierungsrat betreffend Geneh-
migung der Jahresrechnung verantwort-
lich.
 
Ausschüsse 
Der Verwaltungsrat bildet aus seiner Mitte 
drei ständige Ausschüsse (VRA): 

•	 Ausschuss Finance & Controlling 
•	 Ausschuss Personal & Compliance 
•	 Ausschuss Strategie & Politik 

Die Ausschüsse bestehen aus je drei Ver-
waltungsratsmitgliedern. Ihnen können die 
Vorbereitung und die Überwachung der 
Durchführung der Beschlüsse des Ver-
waltungsrats sowie weitere Aufgaben 
zugewiesen werden. Sie geben Empfeh-
lungen zuhanden des Verwaltungsrats ab. 
Die Ausschüsse haben keine Entschei-
dungskompetenz. Für das Selektionsver-
fahren für den Direktor oder die Direktorin 
und die Geschäftsleitungsmitglieder ist 
der VRA Personal & Compliance zustän-
dig. 

Die Geschäftsleitung 
Der Geschäftsleitung obliegt die operati-
ve Leitung des Unternehmens. Aufgaben 
sind dabei die Festlegung und Umsetzung 
der Unternehmens-, Finanz- und Perso-
nalpolitik, des Unternehmensleitbilds und 
der Unternehmensziele, die Genehmigung 
der Investitionen und Ausgaben im Rah-
men ihrer Kompetenzen sowie die ge-
meinsame Führung des Unternehmens 
unter der Leitung des Direktors oder der 
Direktorin. Die Geschäftsleitung besteht 



Jahresrechnung
Erfolgsrechnung
2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note 2025  2024 

Verkehrserlöse 1  125 458 074  119 393 983 

Dienstleistungs-  und übrige Erlöse 2  16 903 392  14 193 475 

Abgeltungen Kanton Basel-Stadt 3  136 474 032  139 093 300 

Abgeltungen Bund und Gemeinden 3  6 880 909  7 347 910 

Gewährte Nutzungsrechte Investitionen 4  10 173 657  12 462 738 

Aktivierte Eigenleistung und Lagerleistung  27 108 039  27 512 956 

Betriebsertrag  322 998 103  320 004 362 

 
Aufwand zur Leistungserstellung 5  −61 336 556  −64 020 835 

Personalaufwand  6  −168 046 866  −161 080 494 

Übriger betrieblicher Aufwand  7  −27 212 188  −29 807 122 

Betriebsaufwand  −256 595 610  −254 908 451 

 
Betriebsergebnis (EBITDA)  66 402 493  65 095 911 

 
Abschreibungen auf Sachanlagen 14  −61 515 236  −60 943 047 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen 15  −3 274 762  −3 127 947 

Abschreibungen  −64 789 998  −64 070 994 

 
Betriebliches Ergebnis (EBIT)  1 612 495   1 024 917  

 
Finanzertrag 8  84 217  168 275 

Finanzaufwand 8  −3 050 030  −2 488 504 

Finanzergebnis 8  −2 965 813  −2 320 229 

 
Ordentliches Ergebnis  −1 353 318  −1 295 312  

Ausserordentliches Ergebnis — — 

Gewinn/Verlust (−)   −1 353 318  −1 295 312 

Bilanz
Per 31. Dezember 2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Aktiven Note 31.12.2025 31.12.2024

Flüssige Mittel 9  36 856 278  35 447 732 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10  22 863 618  13 744 952 

Sonstige kurzfristige Forderungen  7 232 548  6 708 767 

Vorräte und angefangene Arbeiten 11  24 398 767  25 014 520 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 12  7 492 658  5 807 557 

Umlaufvermögen  98 843 869  86 723 528 

 
Sachanlagen 14  691 407 059  673 569 044 

Finanzanlagen 13  411 136  440 092 

Immaterielle Anlagen 15  15 719 819  18 050 487 

Anlagevermögen  707 538 014  692 059 623 

 
Total Aktiven  806 381 883  778 783 151 

Passiven Note 31.12.2025 31.12.2024

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 16  28 615 250  23 233 529 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17  12 460 093  4 352 318 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  2 532 235  1 967 213 

Kurzfristige Rückstellungen 18  5 578 134  7 006 133 

Passive Rechnungsabgrenzungen 19  42 109 983  41 950 845 

Kurzfristiges Fremdkapital  91 295 695  78 510 038 

 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 16  419 129 880  393 866 464 

Langfristige Rückstellungen 18  1 285 657  1 302 131 

Investitionszuschüsse 20  101 485 848  110 566 397 

Langfristiges Fremdkapital  521 901 385  505 734 992 

 
Fremdkapital  613 197 080  584 245 030 

 
Dotationskapital  172 631 540  172 631 540 

Gesetzliche Gewinnreserven 21  –3 525 864  –2 129 300 

Gewinnreserven 

Gewinnvortrag  25 432 445  25 331 193 

Jahreserfolg  –1 353 318  –1 295 312 

Eigenkapital  193 184 803  194 538 121 

 
Total Passiven  806 381 883  778 783 151 
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Verwendung des Bilanzgewinnes
in CHF

2025 2024

Vortrag aus Vorjahr  25 432 445  25 331 193 

Jahreserfolg  –1 353 318  –1 295 312 

 
Total zur Verwendung  24 079 127  24 035 881 

 
Entnahme Spezialreserven Regionaler Personenverkehr (Art. 36 PBG)  492 713  1 031 807 

Entnahme Spezialreserven Ortsverkehr  5 628 208  3 589 912 

Einlage Spezialreserven Infrastruktur Kanton Basel-Stadt  –4 297 414  –3 231 604 

Entnahme Spezialreserven Infrastruktur Gemeinde Riehen  20 084  6 449 

 
Vortrag auf neue Rechnung 25 922 718 25 432 445 

Geldflussrechnung
2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

2025 2024

Jahreserfolg  −1 353 318  −1 295 312 

Abschreibungen auf Sachanlagen  61 515 236  60 943 047 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen  3 274 762  3 127 947 

Amortisation übrige Finanzanlagen  28 956  28 956 

Gewinn (–) / Verluste aus Abgängen des Anlagevermögens (+)  3 985 750  4 291 341 

Gewährte Nutzungsrechte Investitionen  −10 173 657  −12 462 738 

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen −1 427 999  92 378 

Veränderung der langfristigen Rückstellungen  −16 474  −63 857 

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen & Leistungen  −9 118 666  31 876 516 

Veränderung der sonstigen kurzfristigen Forderungen  763 899  −1 038 599 

Veränderung der Vorräte und angefangene Arbeiten  615 753  646 608 

Veränderung der aktiven Rechnungsabgrenzungen  −1 685 101  −808 247 

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen  8 107 775  −13 121 024 

Veränderung der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten  565 022  511 669 

Veränderung der passiven Rechnungsabgrenzungen  159 138  6 391 392 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  55 241 076 79 120 077 

Investitionen in Sachanlagen  −85 522 156 −74 269 195 

Desinvestitionen in Sachanlagen  2 498 790  85 226 

Investitionen in immaterielle Anlagen  −1 465 052  −2 495 427 

Einzahlungen aus Investitionszuschüssen  10 750  — 

 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –84 477 668  −76 679 397 

 
Aufnahme Finanzverbindlichkeiten  58 084 181  55 116 000 

Rückzahlung Finanzverbindlichkeiten  –27 439 043  –43 248 042 

 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  30 645 138  11 867 958 

  
Veränderung des Fonds Flüssige Mittel  1 408 546  14 308 638 

 
Bestand Flüssige Mittel am 1. Januar  35 447 732  21 139 094 

Bestand Flüssige Mittel am 31. Dezember  36 856 278  35 447 732 

 
Veränderung Flüssige Mittel  1 408 546  14 308 638 

Eigenkapitalnachweis
Per 31. Dezember 2025 in CHF

Eigenkapital Dotationskapital
Gesetzliche 

Gewinnreserven Gewinnreserven Total

Bestand am 1. Januar 2025 172 631 540 –2 129 300 24 035 881 194 538 121

Ergebnisverwendung 2024  —   –1 396 564 1 396 564  —   

Jahreserfolg  —     —   –1 353 318 –1 353 318

Bestand am 31. Dezember 2025 172 631 540  –3 525 864 24 079 127 193 184 803

Eigenkapitalnachweis
Per 31. Dezember 2024 in CHF

Eigenkapital Dotationskapital
Gesetzliche 

Gewinnreserven Gewinnreserven Total

Bestand am 1. Januar 2024 172 631 540  –3 931 609 27 133 502 195 833 433

Ergebnisverwendung 2023  — 1 802 309 –1 802 309  —  

Jahreserfolg   —    —   –1 295 312 –1 295 312

Bestand am 31. Dezember 2024 172 631 540 –2 129 300 24 035 881 194 538 121
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Grundsätze der Rechnungslegung
Allgemeines
Die vorliegende Jahresrechnung wurde vollständig in Überein-
stimmung mit den Richtlinien der Fachempfehlung zur Rech-
nungslegung (Swiss GAAP FER) erstellt. Es wird das gesamte 
Regelwerk der Swiss GAAP FER angewendet. Zusätzlich sind 
die Bestimmungen der Verordnung über die Abgeltung und die 
Rechnungslegung im regionalen Personenverkehr (ARPV) ein-
gehalten. Die vorliegende Jahresrechnung vermittelt somit  
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (True and Fair View) der 
Basler Verkehrs-Betriebe (BVB). 

Währungsumrechnung
Die Buchführung und Rechnungslegung erfolgt in Schweizer 
Franken (CHF). Transaktionen in Fremdwährung während des 
Geschäftsjahres werden zum Monatsmittelkurs der Eidgenössi-
schen Finanzverwaltung (Abteilung Mehrwertsteuer) verbucht. 
Jahresendbestände werden zum Devisenkurs am Bilanzstichtag 
bewertet. Wichtigste Fremdwährung ist der Euro (EUR).

Angewendete Umrechnungskurse mit  
Vorjahresvergleich in CHF

Erfolgsrechnung
Jahresdurchschnittskurs

Bilanz
Stichtagskurs

2025 2024 2025 2024

1 EUR 0,9466 0,9638 0,9305 0,9385

Grundsätze der Bilanzierung  
und Bewertung

Flüssige Mittel
Die Flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Postcheck- und 
Bankguthaben mit einer Restlaufzeit von bis zu 90 Tagen. Zu-
sätzlich enthalten ist ein allfälliges Guthaben aus dem Konto-
korrent mit dem Kanton Basel-Stadt, über das auch kurzfristig 
Flüssige Mittel bezogen werden können. Die Bewertung erfolgt 
zu Nominalwerten. 

Der Fonds Flüssige Mittel bildet die Grundlage für den Ausweis 
der Geldflussrechnung. Der Geldfluss aus Betriebstätigkeit 
(operativer Cashflow) wird nach der indirekten Methode ermittelt.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen werden zu Nominalwerten bewertet. Die be-
stehenden Risiken werden durch Wertberichtigungen berück-
sichtigt. Für erkennbare Einzelrisiken werden individuelle Wert-
berichtigungen vorgenommen. Für das allgemeine Ausfallrisiko 
auf dem verbleibenden Bestand wird eine stetig ermittelte 
pauschale Wertberichtigung gebildet (Fälligkeiten grösser 100 
Tage werden zu 100 Prozent wertberichtigt). Die Forderungen 
aus der Deliktverfolgung werden auf Basis der bisherigen Ein-
bringlichkeit wertberichtigt (Forderungen älter als 90 Tage wer-
den zu 100 Prozent wertberichtigt).

Vorräte und angefangene Arbeiten
Die Vorräte, welche grösstenteils dem Eigenbedarf dienen, wer-
den grundsätzlich zu ihren durchschnittlichen Anschaffungs- und 
Herstellungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips 
bewertet. Die Herstellungskosten werden anhand der Material- 
und Fertigungskosten berechnet. Die erhaltenen Skonti werden 
im Warenaufwand erfasst. 

Die selbst aufbereiteten Ersatzteile werden zu Herstellkosten 
bewertet. Für die Risiken aus Verlust aufgrund einer langen Lager-
dauer oder einer reduzierten Verwertbarkeit (Gängigkeit) wird eine 
nach betriebswirtschaftlichen Kriterien ermittelte Wertberichti-
gung vorgenommen. 

Die angefangenen Arbeiten werden zu Herstellkosten unter Ab-
zug allfälliger Einzelwertberichtigungen bewertet.

Sachanlagen
Sachanlagen werden aktiviert, sofern sie eindeutig identifizierbar 
sind, dem Unternehmen über mehr als einem Jahr einen mess-
baren Nutzen bringen, ihre Kosten zuverlässig bestimmt werden 
können und sie die Aktivierungslimite übersteigen. Die Erstbe-
wertung erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten.

Die Abschreibung der Sachanlagen erfolgt planmässig linear 
über die Jahre der branchenüblichen wirtschaftlichen Nutzungs-
dauer, begründete Abweichungen sind möglich. Die Nutzungs-
dauer und das Vorliegen von Hinweisen auf eine Wertbeein-
trächtigung (Impairment) werden jährlich überprüft.

Vermögensbezogene Zuwendungen in Form von Investitions-
zuschüssen werden brutto dargestellt.

Wirtschaftliche Nutzungsdauer 

Wirtschaftliche Nutzungsdauer  in Jahren 

Gebäude 50

Fahrbahn (nach Zonenlogik) 7 –40
Dienstgleise bis zu max. 55

Fahrleitungen 30

Elektrische Schienentriebfahrzeuge (ESTF) –  
Wagenkasten 40

ESTF – Elektrik für Traktion und Sicherheit 
(Antrieb und Bremsen) 20

ESTF – Komforteinrichtung 17
ESTF – Fahrgastinformation/Klimageräte 10
ESTF – Bauteile – Drehgestelle/Gelenke 8

Autobusse und Dienstfahrzeuge 8 –14
Maschinen, Werkzeuge und Geräte 5 –10
Betriebseinrichtungen 5 –25
Mobiliar 5
IT-Hardware/IT-Software 5
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Angaben im Sinne von Art. 37,  
Abs. 3 PBG
Subventionsrechtliche Prüfung durch das Bundesamt 
für Verkehr
Aufgrund der Anpassung des Aufsichtssystems zu den Sub-
ventionen im öffentlichen Verkehr verzichtet das Bundesamt für 
Verkehr (BAV) auf die Genehmigung der Jahresrechnungen, lässt 
aber die genehmigte Jahresrechnung prüfen.

Angaben im Sinne von Art. 66, 
Abs. 1 lit. b. ARPV

Im ausgewiesenen Brandversicherungswert sind die 
Liegenschaften enthalten. Die restlichen Sachanlagen (Trams, 
Autobusse, etc.) sind zusammen mit anderen Anlagen des 
Kantons Basel-Stadt versichert.

in CHF  2025  2024

Deckungssummen Sach- und  
Haftpflichtversicherungen    

für Tram  100 000 000  100 000 000
für Autobus  100 000 000  100 000 000

Brandversicherungswert der 
Gebäude  349 729 000  256 523 000 

Immaterielle Anlagen
Immaterielle Anlagen werden aktiviert, sofern sie eindeutig iden-
tifizierbar sind, dem Unternehmen über mehr als einem Jahr einen 
messbaren Nutzen bringen und ihre Kosten zuverlässig bestimmt 
werden können. Die Bewertung der immateriellen Anlagen erfolgt 
zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich der be-
triebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung. Die Abschrei-
bungen werden linear über die betriebswirtschaftliche Nutzungs-
dauer vorgenommen. 

Finanzanlagen und Finanzverbindlichkeiten
Das finanzielle Anlagevermögen enthält Genossenschaftsantei-
le und Beteiligungen. Finanzanlagen werden zu Anschaffungs-
kosten unter Abzug allfälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet. 
Die Finanzverbindlichkeiten bestehen aus dem Kontokorrent 
sowie den Darlehen mit dem Kanton Basel-Stadt.

Verbindlichkeiten und Rückstellungen
Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert eingesetzt. Für fak-
tische oder rechtliche Verpflichtungen aus vergangenen Ereig-
nissen sowie für drohende Risiken aus bestehenden Vereinba-
rungen werden Rückstellungen gebildet. Die Höhe der 
Rückstellungen basiert auf der Einschätzung der zukünftigen 
wirtschaftlichen Mittelabflüsse durch die Unternehmensleitung. 
Die Überprüfung der Rückstellungen erfolgt periodisch.

Investitionszuschüsse / Passivierte Nutzungsrechte
Investitionen nach § 16 BVB-OG wurden bis zum 31.05.2016 
über à-fonds-perdu-Finanzierungen durch den Kanton Basel-
Stadt getragen. Im Zusammenhang mit der Revision des BVB-
OG ist der bisherige § 16 zum 06.06.2016 weggefallen. Seit 
dem 01.06.2016 werden auch die Anlagen der Bahninfrastruk-
tur durch marktübliche Darlehen des Kantons Basel-Stadt finan-
ziert. Die passivierten Nutzungsrechte ergeben sich aus den 
Investitionszuschüssen des Kantons für Bahninfrastruktur. In 
diesem Gegenwert sind unter den Sachanlagen die mit diesen 
Mitteln finanzierten Anlagen ausgewiesen und abgeschrieben. 
Da diese Bahninfrastrukturanlagen bereits durch den Kanton 
finanziert wurden, dürfen sie keine Auswirkung auf die Abgeltung 
haben. Deswegen wurden für diese Bahninfrastrukturanlagen  
Nutzungsrechte zugunsten des Kantons passiviert, die betraglich 
gleichlautend – aber ergebnistechnisch entgegenwirkend – wie 
die entsprechenden Anlagen im Anlagenvermögen abgeschrie-
ben werden.

Neben den Zuschüssen des Kantons Basel-Stadt bestehen  
Investitionszuschüsse vom Bund für Infrastrukturprojekte, die 
identisch abgewickelt werden.

Personalvorsorge
Die Mitarbeiter*innen der BVB sind der Pensionskasse Basel-
Stadt (PKBS) angeschlossen. Die Vorsorgepläne werden durch 
Beiträge der Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*innen finan-
ziert. Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Vorsorgepläne 
werden am Bilanzstichtag beurteilt. Die Aktivierung eines wirt-
schaftlichen Nutzens aus einer Überdeckung erfolgt dann, wenn 
es zulässig und beabsichtigt ist, um diese zur Senkung des 
künftigen Vorsorgeaufwandes zu verwenden. Eine wirtschaftliche 
Verpflichtung wird passiviert, wenn die Voraussetzungen für die 
Bildung einer Rückstellung erfüllt sind.

Eine Rückstellung wird gebildet, wenn der Deckungsgrad unter 
80 Prozent liegt, bei einem Deckungsgrad zwischen 80 und 100 
Prozent wird eine Eventualverbindlichkeit in der Höhe der Diffe-
renz zwischen dem aktuellen Deckungsgrad und 100 Prozent als 
Maximalbetrag ausgewiesen. 

Nahestehende Personen
Als nahestehende Personen gelten der Kanton Basel-Stadt,  
einschliesslich der PKBS, übrige Kantonsbetriebe und die im 
Kanton Basel-Stadt konsolidierten Gesellschaften sowie die 
Mitglieder der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrates.

Die geschäftlichen Transaktionen mit nahestehenden Personen 
und Gesellschaften basieren auf den handelsüblichen Vertrags-
formen und Konditionen.

Ausserbilanzgeschäfte
Unter den Eventualverpflichtungen werden Bürgschaften, Ga-
rantieverpflichtungen, Pfandbestellungen sowie weitere Ver-
pflichtungen mit Eventualcharakter verstanden. Diese werden 
zum Nominalwert ausgewiesen. Eventualforderungen werden 
ausgewiesen, wenn die Möglichkeit eines wirtschaftlichen Nut-
zenzuflusses besteht.

Die Investitionsverpflichtungen betreffen Verpflichtungen aus 
abgeschlossenen Kauf- und Dienstleistungsvereinbarungen.

Umsatzerfassung und Erlösquellen
Erlöse werden erfasst, sobald die Leistung erbracht, die Höhe 
der Erlöse zuverlässig ermittelbar ist und der wirtschaftliche 
Nutzen wahrscheinlich zufliessen wird. Die wichtigsten Erlös-
quellen der BVB sind die Verkehrserträge aus Ticket- und Abon-
nementverkäufen, Erträge aus der Infrastrukturbenützung sowie 
Abgeltungen der öffentlichen Hand. Die Einnahmen aus verkauf-
ten Einzelbilletten und Abonnementen basieren auf Zählungen 
und Erhebungen des TNW. Dabei werden die erhobene Fahr-
ausweisstruktur, die gezählten Fahrgäste und die zurückgelegten 
Streckenkilometer für die Aufteilung der Erlöse auf die einzelnen 
Transportunternehmen herangezogen. Die Erträge der Infrastruk-
turbenützung sind Trassenerträge, welche insbesondere die BLT 
entrichten muss, um auf dem Infrastrukturnetz der BVB zu fahren. 
Die Abgeltungen der öffentlichen Hand umfassen Leistungen 
des Kantons Basel-Stadt, des Bundes sowie der Gemeinden 
Riehen und Bettingen für den öffentlichen und regionalen Per-
sonenverkehr (basierend auf dem Personenbeförderungsgesetz) 
sowie die Bahninfrastruktur (basierend auf dem Eisenbahnge-
setz) im Umfang der entsprechenden Leistungsvereinbarungen.

Steuern
Die BVB ist gemäss Art. 21 BVB-OG im Kanton Basel-Stadt 
von allen kommunalen und kantonalen Steuern befreit.

Die Mehrwertsteuer (MWST) wird seit 01.01.2016 nach der 
effektiven Methode abgerechnet.
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Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung
Anhang per 31. Dezember 2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu 2025 2024

 
1 Verkehrserlöse

Verkehrserlös Ticket- und Abonnementverkäufe  104 161 263  98 649 842 

Beiträge öffentliche Hand an TNW-Abonnementverkäufe  20 012 129  19 554 480 

Taxzuschläge Reisende ohne gültigen Fahrausweis (RogF)  1 284 682  1 189 661 

Verkehrserlöse  125 458 074  119 393 983 

Note Details zu 2025 2024

 
2 Dienstleistungs- und übrige Erlöse

Dienstleistungen  11 715 289  8 632 472 

Werbeerlöse und Extrafahrten  2 921 636  3 074 250 

Übrige Erlöse  2 276 012  2 644 986 

Ertragsminderungen  –9 545  –1 58 233 

Dienstleistungs- und übrige Erlöse  16 903 392  14 193 475 

Note Details zu 2025 2024

 
3 Abgeltungen Kanton Basel-Stadt

Abgeltungen Leistungsvereinbarung  119 872 408  120 908 851 

Abgeltungen RPV  16 601 624  18 184 449 
 
Abgeltungen Kanton Basel-Stadt  136 474 032  139 093 300 

Abgeltungen Bund und Gemeinden 

Abgeltung Bund RPV  4 939 955  5 212 410 

Abgeltung Gemeinde Riehen  1 914 755  2 079 000 

Abgeltung Gemeinde Bettingen  26 199  56 500 

Abgeltungen Bund und Gemeinden  6 880 909 7 347 910

Unter den Abgeltungen zeigen wir den Kostenersatz von Bund, Kanton Basel-Stadt und Gemeinden zur Aufrechter-
haltung kantonaler, interkantonaler oder grenzüberschreitender Linien, die sich wirtschaftlich nicht selbst tragen, aber 
im Interesse der Bevölkerung sinnvoll sind und vom Individualverkehr entlasten. Die Abgeltungen aus der Leistungs-
vereinbarung ergeben sich aus der Differenz der Tarifeinnahmen und der Betriebskosten der Linien, welche im Leis-
tungsauftrag mit dem Kanton Basel-Stadt vereinbart sind.

Note Details zu 2025 2024

 
4 Gewährte Nutzungsrechte Investitionen

Gewährte Nutzungsrechte Kanton Basel-Stadt für Infrastrukturinvestitionen  8 234 354  10 680 967 

Gewährte Nutzungsrechte Kanton Basel-Stadt für Kleinanschaffungen  1 164 488  1 313 389 

Gewährte Nutzungsrechte Bund für Infrastrukturinvestitionen  774 815  468 382 

Gewährte Nutzungsrechte Investitionen  10 173 657  12 462 738 

Die gewährten Nutzungsrechte entsprechen den buchhalterisch realisierten anteiligen Investitionszuschüssen (nicht rück-
zahlbare und zinslose à-fonds-perdu-Finanzierungen), denen im Berichtsjahr kein Zahlungsstrom unterliegt. Diese Position 
kompensiert die entsprechende Gegenposition in den Abschreibungen der subventionierten Anlagen.

Note Details zu 2025 2024

 
5 Aufwand zur Leistungserstellung 

Materialaufwand  20 447 100  20 179 236 

Bestandsveränderungen Vorräte  266 471  784 497 

Energieaufwand 1  14 527 471  17 761 174 

Unterakkordanten und Arbeiten Dritter  17 822 972  16 404 769 

Verwaltungskosten und Kostenanteil TNW  3 102 050  3 537 292 

Fahrzeugaufwand  1 169 140  977 301 

Übriger Aufwand zur Leistungserstellung  4 001 352  4 376 566 
 
Aufwand zur Leistungserstellung  61 336 556  64 020 835 

1	 Die Reduktion der Energiekosten Tram um CHF 2 743 892 ist im deutlichen Rückgang der Strompreise begründet.

Note Details zu 2025 2024

 
6 Personalaufwand

Löhne 1  119 584 669  114 445 966 

Sozialzulagen und Inkonvenienz  9 598 398  9 217 559 

Personalversicherungsbeiträge  34 794 882  33 529 226 

Übriger Personalaufwand  4 068 917  3 887 743 
 
Personalaufwand  168 046 866  161 080 494 

1	 Aufgrund Arbeitgeberattraktivitätspaket seitens Kanton Basel-Stadt, der Teuerung sowie der Elimination des Unterbestandes des Jahres    
	 2024 stieg der Personalaufwand, befindet sich aber auf Planniveau.

Note Details zu 2025 2024

 
7 Übriger betrieblicher Aufwand

Mehrwertsteuer  606 581  66 802 

Energie- und Entsorgungsaufwand  1 865 950  2 270 579 

Informatikaufwand  10 466 774  10 463 922 

Raumaufwand  3 664 144  3 616 355 

Gebühren und Abgaben  104 639  294 114 

Unterhalt, Reparaturen und Mieten  1 165 568  1 040 493 

Versicherungsaufwand  725 009  631 401 

Temporäres Personal  4 569 013  6 033 132 

Übrige betriebliche Aufwendungen  4 044 510  5 390 324 

Übriger betrieblicher Aufwand  27 212 188  29 807 122 

Note Details zu 2025 2024

 
8 Finanzergebnis

Zinserträge und Kursgewinne  84 217  168 275 

Zins-, Finanzaufwendungen und Kursverluste1  –3 050 030  –2 488 504 
 
Finanzergebnis  –2 965 813  –2 320 229 

1	 Im laufenden Jahr sind Zinskosten auf den Darlehen und dem Kontokorrent beim Kanton Basel-Stadt über CHF 3 000 616 angefallen  
	 (Vorjahr: CHF 2 396 987). Die Erhöhung ist auf den Anstieg der Zinssätze sowie der langfristigen Finanzverbindlichkeiten zurückzuführen.
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Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz
Anhang per 31. Dezember 2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
9 Flüssige Mittel

Kassen  767 765  1 102 080 

Postfinance und Banken  36 037 333  34 287 262 

Checks und Gutscheine  51 180  58 390 

Flüssige Mittel  36 856 278  35 447 732 

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
10 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen gegenüber Dritten  4 293 637  3 574 331 

Forderungen gegenüber Nahestehenden1  19 211 004  10 745 921 

Forderungen gegenüber Assoziierten  277 527  321 894 

Wertberichtigung (Einzelwertberichtigungen und Delkredere)  –28 539  –58 162 

Wertberichtigung (pauschal auf Taxzuschläge)  –890 011  –839 032 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  22 863 618  13 744 952 

1	 Die Forderungen gegenüber Nahestehenden beinhalten Fakturen für die Leistungsvereinbarung sowie Subventionen für vergünstigte 
	 U-Abos von Einwohner*innen des Kantons Basel-Stadt.

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
11 Vorräte und angefangene Arbeiten

Hilfs- und Betriebsmaterial  783 079  889 259 

Rohstoffe  897 036  1 215 666 

Ersatzteile  17 021 029  18 198 191 

Halb- und Fertigfabrikate  9 970 691  8 944 287 

Sonstige Vorräte  365 183  456 108 

Angefangene Arbeiten  1 220 772  1 150 639 

Wertberichtigungen  –5 859 023  –5 839 630 

 
Vorräte und angefangene Arbeiten  24 398 767 25 014 520 

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
12 Aktive Rechnungsabgrenzungen

Verkehrsabrechnung TNW  749 967  1 096 334 

Zeitguthaben gegenüber Mitarbeiter*innen  474 684  206 033 

Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen  6 268 007  4 505 190 

 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  7 492 658  5 807 557 

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
13 Finanzanlagen

Beteiligung an Moving Media Basel AG, Basel, 2/3 Beteiligungsanteil  99 900  99 900 

Übrige langfristige Finanzanlagen1  311 236  340 192 

 
Finanzanlagen  411 136  440 092 

1	 2022 wurde ein langjähriger Mietvertrag für einen Personal- und Traforaum am EuroAirport Basel abgeschlossen. Bei der Vertragsunterzeichnung 
	 musste ein Teil der Mietzinsen vorausbezahlt werden. Die Auflösung der Vorauszahlung erfolgt linear über die Mietperiode.		
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Anlagenspiegel Sachanlagen		

Anhang per 31. Dezember 2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu Tram Autobus  Infrastruktur  Gebäude Anlagen im Bau Total

 
14 Sachanlagen 2025

 Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2025  439 104 383  113 398 753  696 795 454  194 924 741  42 900 690  1 487 124 021 

Zugänge1  14 645 317 —  21 661 323  5 403 924  43 811 592  85 522 156 

Abgänge  –1 471 760  –694 412  –34 412 603  –424 012 —    –37 002 787 

Umbuchungen2  1 510 961 —  4 264 787  1 320 903  –6 575 693  520 958 

Bestand am 31.12.2025  453 788 901  112 704 341  688 308 961  201 225 556  80 136 589  1 536 164 348 

Kumulierte  
Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2025  –244 450 706  –42 838 802  –423 962 647  –102 302 822 —  –813 554 977 

Abschreibungen3  –17 197 006  –9 901 719  –24 703 363  –9 713 148 —  –61 515 236 

Abgänge  1 073 174  583 298  28 286 975  369 477 —  30 312 924 

Bestand am 31.12.2025  –260 574 538  –52 157 223  –420 379 035  –111 646 493 —  –844 757 289 

Nettobuchwert

1. Januar 2025  194 653 677  70 559 951  272 832 807  92 621 919  42 900 690  673 569 044 

31. Dezember 2025  193 214 363  60 547 118  267 929 926  89 579 063  80 136 589  691 407 059 

1	 Die Zugänge in den Anlagen im Bau betreffen vorwiegend Investitionen in die Elektrifizierungsstrategie mit dem Neubau der Garage Rank sowie dem Erwerb neuer 
	 Elektrobusse.
2	 Umbuchungen sind Anlagen im Bau, welche im Berichtsjahr abgeschlossen und von den Anlagen in Bau auf die fertigen Anlagen umgebucht wurden. 
3	 In den Abschreibungen Tram sind CHF 618 540 für einen Teilabgang der Projektkosten Trambeschaffung Plus enthalten.

Note Details zu Tram Autobus  Infrastruktur  Gebäude Anlagen im Bau Total

 
14 Sachanlagen 2024

 Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2024  461 926 585  114 224 717  698 462 848  199 757 861  35 626 228 1 509 998 239

Zugänge1  9 726 077  –1 730 434  37 688 818  10 368 346  19 072 994  75 125 801 

Abgänge  –35 443 326  –15 577  –43 346 778  –17 957 383  —    –96 763 064 

Umbuchungen2  2 895 047  920 047  3 990 566  2 755 917  –11 798 532  –1 236 955 

Bestand am 31.12.2024  439 104 383  113 398 753  696 795 454  194 924 741  42 900 690 1 487 124 021

Kumulierte  
Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2024  –263 337 502  –32 785 053  –437 107 647  –110 911 620 —  –844 141 822 

Abschreibungen  –16 343 887  –10 069 326  –25 225 825  –9 304 009 —  –60 943 047 

Abgänge  35 230 683  15 577  38 376 185  17 907 447 —  91 529 892 

Umgliederungen —    —    –5 360  5 360 —  —   

Bestand am 31.12.2024  –244 450 706  –42 838 802  –423 962 647  –102 302 822 —  –813 554 977 

Nettobuchwert

1. Januar 2024  198 589 083  81 439 664  261 355 201  88 846 242  35 626 228  665 856 417 

31. Dezember 2024  194 653 677  70 559 951  272 832 807  92 621 919  42 900 690  673 569 044 

1	 Aufgrund von der verspäteten Auslieferung der E-Gelenkbusse wurde der BVB eine Pönale im Umfang von CHF 1 836 335 vergütet.
2	 Umbuchungen sind Anlagen im Bau, welche im Berichtsjahr abgeschlossen und von den Anlagen in Bau auf die fertigen Anlagen umgebucht wurden.  
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Anlagenspiegel Immaterielle Anlagen
Anhang per 31. Dezember 2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu Software
Anlagen im 

Bau Total

 
15 Immaterielle Anlagen 2025

Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2025  31 899 118  3 193 526  35 092 644 

Zugänge  281 177  1 183 875  1 465 052 

Abgänge  –1 620 268  —    –1 620 268 

Umbuchungen1  2 284 426  –2 805 384  –520 958 

Bestand am 31. Dezember 2025  32 844 453  1 572 017  34 416 470 

Kumulierte Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2025  –17 042 157 — –17 042 157 

Abschreibungen –3 274 762 —  –3 274 762 

Abschreibungen Abgänge  1 620 268 —  1 620 268 

Bestand am 31. Dezember 2025  –18 696 651 —  –18 696 651 

Nettobuchwert

1. Januar 2025  14 856 961  3 193 526  18 050 487 

31. Dezember 2025  14 147 802  1 572 017  15 719 819 

  1	 Umbuchungen sind Anlagen im Bau, welche im Berichtsjahr abgeschlossen und von den Anlagen in Bau auf die fertigen Anlagen umgebucht wurden.

Note Details zu Software
Anlagen im 

Bau Total

 
15 Immaterielle Anlagen 2024

Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2024  29 935 413  2 942 891  32 878 304 

Zugänge  -349 779  2 845 206  2 495 427 

Abgänge  –1 518 042  —  –1 518 042 

Umbuchungen1  3 831 526  –2 594 571  1 236 955 

Bestand am 31. Dezember 2024  31 899 118  3 193 526  35 092 644 

Kumulierte Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2024  –15 432 252 —  –15 432 252 

Abschreibungen  –3 127 947 —  –3 127 947 

Abschreibungen Abgänge  1 518 042 —  1 518 042 

Bestand am 31. Dezember 2024  –17 042 157 —  –17 042 157 

Nettobuchwert

1. Januar 2024  14 503 161  2 942 891  17 446 052 

31. Dezember 2024  14 856 961  3 193 526  18 050 487 

  1	 Umbuchungen sind Anlagen im Bau, welche im Berichtsjahr abgeschlossen und von den Anlagen in Bau auf die fertigen Anlagen umgebucht wurden.
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Kurzfristige und langfristige Rückstellungen
Anhang per 31. Dezember 2025 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu
Bestand  

01.01. Bildung Verwendung  Auflösung
Bestand  

31.12.
 davon 

kurzfristig

 
18 Rückstellungen 2025

 
Garantie- und Haftungsfälle  70 900  52 280 —   —  123 180  123 180 

Diverse Rückstellungen  202 176 — —  –101 918  100 258  100 258 

Ferien- und Überzeitguthaben Personal  5 280 288 —  –222 725  –1 115 438  3 942 125  3 942 125 

Dienstaltersgeschenke  1 955 592  181 687  –231 363 —    1 905 916  620 259 

Diverse Personalverpflichtungen  799 308  792 312  –558 152  –241 156  792 312  792 312 

 
Total  8 308 264  1 026 279  –1 012 240  –1 458 512  6 863 791  5 578 134 

 
Rückstellungen 2024

 
Garantie- und Haftungsfälle  111 210  —  —    –40 310  70 900  70 900 

Diverse Rückstellungen  148 910  128 266  –75 000  —    202 176  202 176 

Ferien- und Überzeitguthaben Personal  4 768 175  789 802  –277 689  —    5 280 288  5 280 288 

Dienstaltersgeschenke  1 964 449  185 265  –194 122  —    1 955 592  729 182 

Diverse Personalverpflichtungen  1 287 000  418 764  –905 956  –500  799 308  723 587 

 
Total  8 279 744  1 522 097  –1 452 767  –40 810  8 308 264  7 006 133 

Garantie- und Haftungsfälle							  
Bestehende Garantieverpflichtungen aus Bauleistungen zugunsten Dritter.						  
	
Diverse Rückstellungen
Diverse Rückstellungen, die keiner anderen Kategorie zugeordnet werden können.	
							    
Ferien- und Überzeitguthaben Personal							  
Die Ferien- und Überzeit-Rückstellung entspricht den bewerteten Zeitguthaben der Mitarbeiter*innen für nicht bezogene Ferien, Gleitzeit, Schichtzu-
lagen sowie Überstunden. Die Zeitguthaben der BVB gegenüber den Mitarbeiter*innen werden unter den aktiven Rechnungsabgrenzungen gezeigt.	
					   
Dienstaltersgeschenke							  
Die Rückstellung für Dienstaltersgeschenke ergibt sich aus der Verpflichtung gemäss dem kantonalen Personalgesetz, wonach Mitarbeiter*innen  
in Abhängigkeit ihrer Dienstzugehörigkeit in Jubiläumsjahren einen Anspruch auf Sonderurlaub haben. Die Rückstellung für Dienstaltersgeschenke 
im kurzfristigen Bereich betrifft Ansprüche der Mitarbeiter*innen, die spätestens im Folgejahr realisiert werden. Die langfristige Rückstellung für 
Dienstaltersgeschenke betrifft Ansprüche, die in den Jahren nach 2026 realisiert werden.

Diverse Personalverpflichtungen							  
Die Rückstellung für diverse Personalverpflichtungen beinhaltet Unterstützungsbeträge bei allfälligen Frühpensionierungen von verdienten langjährigen 
Mitarbeiter*innen, die aus gesundheitlichen Gründen den Beruf nicht mehr ausüben können. Weiter sind Restrukturierungs- und Reorganisationskos-
ten sowie Kosten der Weiterbeschäftigung und Umschulung von Personal, welches aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr im Fahrdienst eingesetzt 
werden kann (Detachierte), enthalten.			 
	

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
16 Finanzverbindlichkeiten

Kurzfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)

Darlehensverbindlichkeiten fällig im Folgejahr1  27 865 043  22 986 503 

Kontokorrent Kanton Basel-Stadt  750 207  247 026 

Kurzfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)  28 615 250  23 233 529 

 
Langfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)

Darlehen für Gebäude1, 2  76 020 600  64 553 694 

Darlehen für Fahrzeuge1  170 971 000  174 865 000 

Darlehen für Bahninfrastruktur1  172 138 280  154 447 770 

Langfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)  419 129 880  393 866 464 

Davon Restlaufzeit >1 bis 5 Jahre  100 811 697  93 082 313 

Davon Restlaufzeit länger als 5 Jahre  318 318 183  300 784 151 

Durchschnittlicher Zinssatz 0,70 % 0,60 % 

1	� Die Rückzahlung der Darlehen erfolgt üblicherweise innerhalb von 20–25 Jahren für Bahninfrastruktur, innerhalb von 50 Jahren für Gebäude, innerhalb 
von 25 Jahren für Trams und 14 Jahren für Elektrobusse.

2	 Im Berichtsjahr wurden Darlehen über CHF 20 112 000 (Vorjahr: CHF 22 365 000) für den Neubau der Garage Rank abgeschlossen. Die Bestandes-
	 abnahme bezieht sich auf die Amortisation des Darlehens für das Service-Zentrum Wiesenplatz sowie der Provisorien während der Bauphase.

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
17 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  11 500 640  4 061 920 

Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden  959 453  290 398 

 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  12 460 093  4 352 318 
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Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
19 Passive Rechnungsabgrenzungen

TNW-Abrechnung  25 732 392  20 729 944 

Mehrfahrtenkarten, GA und Halbtax  6 123 256  6 489 690 

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen  10 254 335  14 731 211 

 
Passive Rechnungsabgrenzungen  42 109 983  41 950 845 

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
20 Investitionszuschüsse/Passivierte Nutzungsrechte

Eröffnungsbestand Bahninfrastruktur Kanton1  89 536 680  100 217 648 

Zugang Finanzierung durch Kanton im Berichtsjahr  10 750 —

Gewährte Nutzungsrechte im Berichtsjahr  –8 234 355  –10 680 968 

Abgang durch Verkauf Sachanlage2  –160 026 —

Umbuchungen3  617 994 —

 
A-fonds-perdu-Finanzierung Eigner gem. BVB-OG § 16  81 771 043  89 536 680 

Eröffnungsbestand Kleininvestitionen Kanton 1  12 579 639  13 893 027 

Gewährte Nutzungsrechte im Berichtsjahr  –1 164 487 –1 313 388 

Abgang durch Verkauf Sachanlage2  –45 296  —   

 
Passivierte Nutzungsrechte Kleininvestitionen  11 369 856  12 579 639 

Eröffnungsbestand Bahninfrastruktur Bund   8 450 078  8 918 460 

Zugang Finanzierung durch Bund im Berichtsjahr⁴  1 287 680  —   

Gewährte Nutzungsrechte im Berichtsjahr  –774 815  –468 382 

Umbuchungen3  –617 994  —   

Investitionszuschüsse Bund  8 344 949  8 450 078 

Summe Investitionszuschüsse  101 485 848   110 566 397 

1	 Im Rahmen der Umstellung auf Swiss-GAAP-FER hat die BVB die Aktivierungslimite von CHF 300 000 auf CHF 10 000 herabgesetzt. Anlagen, die bis 
dahin als Kleininvestitionen sofort abgeschrieben wurden und zum Umstellungszeitpunkt nach neuen Regeln noch nicht abgeschrieben gewesen wären, 
wurden neubewertet und aktiviert. Da diese Anlagen bereits in früheren Geschäftsjahren Auswirkung auf die Abgeltung hatten, wurde für diese neube-
werteten Kleinanlagen Nutzungsrechte zugunsten des Kantons passiviert, die betraglich gleichlautend – aber ergebnistechnisch entgegenwirkend – wie 
die entsprechenden Anlagen im Anlagenvermögen abgeschrieben werden.

2	 Zur Vereinfachung der Bewirtschaftung und der Koordination bei Bauprojekten wurden bestehende DC-Kabel zum Buchwert an die IWB übertragen.
3	 Die in den Vorjahren erhaltenen Förderbeiträge für das Bauprojekt Lörracherstrasse wurden dem Kanton Basel-Stadt zugewiesen. Die ursprüngliche Ab-

wicklung verwies auf Investitionsbeiträge des Bundes.
4	 Auszahlung Agglobeiträge für die Bahninfrastrukturprojekte Burgfelderstrasse und Missionsstrasse.

Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
21 Gesetzliche Gewinnreserven

Spezialreserven Regionaler Personenverkehr (Art. 36 PBG)   –2 976 853  –1 945 046 

Spezialreserven Ortsverkehr  –1 237 121  2 352 791 

Spezialreserven Infrastruktur Kanton Basel-Stadt  941 870  –2 289 734 

Spezialreserven Infrastruktur Gemeinde Riehen  –253 760  –247 311 

Gesetzliche Gewinnreserven  −3 525 864  −2 129 300 

 
Gesetzliche Gewinnreserven nach Verwendung Bilanzgewinn

Spezialreserven Regionaler Personenverkehr (Art. 36 PBG)  –3 469 566  −2 976 853 

Spezialreserven Ortsverkehr –6 865 329  −1 237 121 

Spezialreserven Infrastruktur Kanton Basel-Stadt 5 239 284  941 870 
Spezialreserven Infrastruktur Gemeinde Riehen  –273 844  −253 760 

Gesetzliche Gewinnreserven  –5 369 455  −3 525 864 
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Note Details zu

Über-/Unter- 
deckung gemäss 

dem wirtschaft-
lichen Anteil der 

Organisation
31.12.2025 1

Über-/Unter- 
deckung gemäss 

dem wirtschaft-
lichen Anteil der 

Organisation
31.12.2024

 Veränderung 
zum Vorjahr bzw. 

erfolgswirksam im 
Geschäftsjahr

 Auf die Periode 
abgegrenzte 

Beiträge 

 Vorsorgeaufwand  
im Personal

aufwand  
2025

 Vorsorgeaufwand  
im Personal

aufwand  
2024

 
22 Personalvorsorge BVB

Vorsorgepläne mit  
Überdeckung  117 349 117  72 490 099  —  22 300 130  22 300 130  21 275 411 

 
Total 117 349 117  72 490 099 —  22 300 130  22 300 130  21 275 411 

1	 Überdeckung gemäss provisorische Einnahmen- und Ausgabenrechnung 2025 des Vorsorgewerkes BVB.

Der Deckungsgrad des Vorsorgewerkes der BVB beträgt gemäss provisorischer Jahresrechnung per 31.12.2025 116,0 Prozent (Vorjahr: 110,0 Pro-
zent). Zur Stärkung des Teuerungsfonds wurde im Jahr 2025 ein zusätzlicher Betrag von CHF 4 280 959 (Vorjahr: CHF 4 199 306) in die Pensions-
kasse geleistet.			 
			 
Auf der Basis des Pensionskassengesetzes (PKG), Stand 01.01.2016, für die Vorsorgewerke des Bereichs Staat und gemäss Regierungsratsbe-
schluss vom 29.09.2015 führt die Pensionskasse Basel-Stadt (PKBS) das System der Teilkapitalisierung. Der Kanton Basel-Stadt gewährt den Vor-
sorgewerken eine Staatsgarantie. Folgende Leistungen, soweit der jeweilige Deckungsgrad nicht unter 80 Prozent liegt, werden garantiert:
a) Alters-, Risiko- und Austrittsleistungen, 
b) Austrittsleistungen eines in Teilliquidation austretenden Versichertenbestandes sowie 
c) versicherungstechnische Fehlbeträge, die als Folge einer Teilliquidation beim verbleibenden Versichertenbestand entstehen. 

Für denjenigen Teil der Leistungen, für die der jeweilige Deckungsgrad unter 80 Prozent liegt, besteht keine Staatsgarantie. Aus der Sicht des Kantons 
Basel-Stadt kommt die Staatsgarantie nur subsidiär zum Tragen, primär müssen die Betriebe allfällige Mitteln für die Erhöhung des Deckungsgrades 
aufbringen. 

Note Details zu 2025 2024

23 Vergütungen an Führungskräfte

Geschäftsleitungsmitglieder  1 570 551  1 577 595 

Verwaltungsratsmitglieder  236 000  227 600 

 
Total Vergütungen an Führungskräfte  1 806 551  1 805 195 

Angaben und Erläuterungen zu weiteren Positionen
in CHF

Note Details zu

Kanton  
Basel-Stadt

Konsolidierte 
Einheiten 1

Assoziierte
Gesellschaften 2

 
24 Transaktionen mit nahestehenden Personen

Transaktionen im 2025 in CHF

Dienstleistungs- und übrige Erlöse  2 803 863   2 924 025  

Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt  136 474 032 —

Gewährte Nutzungsrechte Infrastrukturinvestitionen  9 398 843 —

 
Betriebsertrag  148 676 738   2 924 025  

 
Aufwand zur Leistungserstellung 3  13 544 099  — 

Personalaufwand  4 040 113  —

Übriger betrieblicher Aufwand  5 582 006  — 

Finanzergebnis  2 994 930 —

 
Aufwendungen  26 161 148  — 

 
Transaktionen im 2024 in CHF

Dienstleistungs- und übrige Erlöse  595 886  2 879 232 

Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt  139 093 300 — 

Gewährte Nutzungsrechte Infrastrukturinvestitionen  11 994 357  — 

 
Betriebsertrag  151 683 543  2 879 232 

 
Aufwand zur Leistungserstellung 3  20 281 049  — 

Personalaufwand  4 047 816  — 

Übriger betrieblicher Aufwand  4 736 876  —

Finanzergebnis  2 396 987  — 

 
Aufwendungen  31 462 728  — 

1	� Stammhaus (Departemente und Dienststellen), Industrielle Werke Basel (IWB), Felix Platter-Spital, Universitätsspital Basel, Universitäre Psychiatrische 
Kliniken Basel, EuroAirport Basel-Mulhouse, MCH Group AG, Fachhochschule Nordwestschweiz

2	 Moving Media Basel AG
3	 Im Aufwand zur Leistungserstellung ist ein Entgelt für die Zurverfügungstellung der Traktionsstromversorgung der Elektrobusse durch die IWB über CHF 

2 838 980 (Vorjahr: CHF 3 235 211) enthalten. Im Rahmen der Elektrifizierungsstrategie 2027 hat der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt am 09.12.2020 
die Ausgabenbewilligung für die Beschaffung von Elektrobussen durch die BVB sowie die Investitionen der IWB zur Erstellung der dazugehörigen Lade-
infrastruktur bewilligt. Der mehrjährige Kooperationsvertrag sieht vor, dass die Ladeinfrastruktur durch die IWB betrieben wird, welche die entstehenden 
Aufwendungen an die BVB als Entgelt belastet. Im Falle einer vorzeitigen Vertragsauflösung wäre die BVB verpflichtet, die Betriebsanlagen von der IWB 
zum aktuellen Buchwert zu erwerben. Der Restbuchwert der von der IWB eingesetzten Betriebsmittel beläuft sich zum Stichtag auf CHF 20 372 718 (Vor-
jahr: CHF 18 252 029).
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Note Details zu 31.12.2025 31.12.2024

 
25 Verpflichtungen aus Mietverträgen

Fälligkeit innerhalb 1 Jahr  1 262 930  1 312 930 
Fälligkeit >1 bis 5 Jahre  1 519 268  1 091 790 
Fälligkeit länger als 5 Jahre  222 563  308 009 

Total der ausstehenden Mietverpflichtungen  3 004 761  2 712 729 

Die Verpflichtungen aus Mietverträgen betrifft mehrheitlich die beiden Provisorien für Elektrobusse im Rahmen der Elek-
trifizierungsstrategie 2027. Im Weiteren besteht ein längerfristiger Mietvertrag für Personal- und Traforaum an der Halte-
stelle EuroAirport.

Note Details zu

 
26 Nicht-monetäre Zuwendungen der öffentlichen Hand

Für den Betrieb der Industrie- und Bürogebäude stellt der Kanton Basel-Stadt an neun Standorten Grund und Boden 
über Total 101 977 m2 im Baurecht zur Verfügung. Gemäss § 22 Abs. 2 BVB-OG wird das Baurecht kostenlos gewährt.

Note Details zu

 
27 Ausserbilanzgeschäfte / Eventualverbindlichkeiten

Zum Bilanzstichtag bestehen weitere, nicht zu bilanzierende Verpflichtungen aus Kauf- und Dienstleistungsvereinbarun-
gen zugunsten Dritter im Umfang von CHF 111 381 710 (Vorjahr: CHF 67 217 684). 

Es bestehen keine Eventualverbindlichkeiten zum Bilanzstichtag (Vorjahr: CHF 0).

Note Details zu

 
28 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat sind keine wesent-
lichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagekraft der Jahresrechnung 2025 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser 
Stelle offengelegt werden müssten.

 
Genehmigung der Jahresrechnung

Gemäss § 12b BVB-OG obliegt die Genehmigung der Jahresrechnung dem Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt.

Der Verwaltungsrat hat die vorliegende Jahresrechnung an seiner Sitzung vom 24. März 2026 behandelt und zur Ge-
nehmigung durch den Regierungsrat beantragt.
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  PricewaterhouseCoopers AG, St. Jakobs-Strasse 25, 4002 Basel 
  +41 58 792 51 00 

www.pwc.ch PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied des globalen PwC-Netzwerks, einem Netzwerk von rechtlich selbständigen und 
voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle  
an den Verwaltungsrat und an die Finanzkontrolle des Kantons Basel-
Stadt zur Jahresrechnung 2025 der Basel Verkehrs-Betriebe (BVB) Basel 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Basler Verkehrs-Betriebe (BVB) (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis für das dann endende Jahr sowie 
dem Anhang – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigefügte Jahresrechnung (Seiten 22-44) ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie deren Ertragslage 
und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem 
Organisationsgesetz der Basler Verkehrs-Betriebe (BVB-OG) und der Verordnung des Bundes über das 
Rechnungswesen der konzessionierten Transportunternehmen. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und 
Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung“ unseres 
Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den 
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen 
beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die im 
Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unsere dazugehörigen Berichte. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen 
keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu 
lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder 
unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben 
in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
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Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstimmung mit den 
Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer 
Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren 
oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht 
abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte 
Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen 
einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser 
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung befindet sich auf 
der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschreibung ist 
Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des 
Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Die Verantwortung für Festlegung der Organisation sowie Erlass der Geschäftsordnung obliegt nach Art. 10 BVBOG 
dem Verwaltungsrat, deren Umsetzung der Geschäftsleitung. Nach Art. 12 BVB-OG hat die Revisionsstelle eine 
Beurteilung der ordentlichen Geschäftsführung vorzunehmen und an den Verwaltungsrat und an die Finanzkontrolle 
des Kantons Basel-Stadt Bericht zu erstatten. Aufgrund unserer Prüfungshandlungen zur Beurteilung der formellen 
Einhaltung der Geschäftsordnung anhand der bestehenden Rechtsgrundlagen und Protokollierungen haben wir im 
Geschäftsjahr 2025 keine Sachverhalte festgestellt, die nicht den Vorgaben des BVB-OG entsprechen. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

                                              

Arsim Arslani Andreas Kägi 
Revisionsexperte Revisionsexperte 
Leitender Revisor   
Basel, 24. März 2026 
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2025 2024 2023 2022 2021

Ergebnis (Mio. CHF)
Betriebsertrag 323,00 320,00 322,49 304,00 251,50
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 1,61 1,02 4,32 19,61  −23,90
Unternehmenserfolg  −1,35  −1,30  3,20  20,49  −23,86
Kurskilometer (Mio. km)
Gesamt 13,29 13,37 13,22  13,01  12,99
Tram 1 6,70 6,77 6,68  6,47  6,57 
Bus 1,2 6,59 6,60 6,55  6,54  6,42 
Einsteiger*innen (Mio.)
Gesamt 118,69 116,00 114,96  106,19  88,28
Tram 1 79,94 77,65 78,64  73,02  60,39 
Bus 1,2 38,75 38,35 36,32  33,17  27,89 
Personenkilometer (Mio. km)
Gesamt 276,23 268,10 266,06 264,76  201,29
Tram 1 166,88 159,73 163,73  153,71  125,12 
Bus 1,2 109,35 108,37 102,33  93,05  76,17 
Pünktlichkeit 3  (% der Abfahrten)
Gesamt 79,1 79,4 80,3 82,3 84,4
Tram 4 80,2 80,0 80,5 83,8 86,1
Bus 2,4 77,9 78,9 80,0 80,6 82,7
Extrafahrten 274 254 247 192 51
Energieverbrauch (kWh bzw. kWh-Äquivalente)
Bus 
  Diesel
  Gas
    davon Biogas 
  Strom 

14 078 000
0 
0

8 553 000

13 104 000
0 
0

7 148 000

14 347 000
8 936 000 
2 993 000
3 263 000

19 094 000
14 302 000 

4 791 000
44 000

19 308 000
13 985 000 

4 685 000
86 000

Tram
  Strom 28 788 000 27 014 000 27 739 000 28 369 000 28 914 000
Gesamtenergieverbrauch Rollmaterial5
  davon erneuerbare Energien 
  davon erneuerbare Energien (%)

50 855 000
36 777 000 

72,3

47 266 000
34 163 000 

72,3

54 285 000
33 995 000 

62,6

61 809 000
33 204 000 

53,7

62 293 000
33 685 000 

54,0
CO2-Fussabdruck6

Gesamt (in Tonnen) 9 200 9 000 15 200 16 100 13 600

Pro Personenkilometer (in Gramm) 33 34 57 65 67

Mitarbeiter*innen

Personalbestand 
  Personen 
  FTE per Stichtag 31.12.

1 445
1 320,7

1 373
1 251,5

1 348
1 231,2

1 352
1 226,4

1 362
1 241,3

Männer (Anteil Männer in %) 1 228 (85,0 %) 1 161 (84,6 %) 1 142 (84,7 %) 1 148 (84,9 %) 1 158 (85,0 %)
Frauen (Anteil Frauen in %) 217 (15,0 %) 212 (15,4 %) 206 (15,3 %) 204 (15,1 %) 204 (15,0 %)
Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten 28 23 26 27 28
Fluktuation insgesamt in % 
  Austritte
  Pensionierungen

5,7
3,7
2,0

7,8
4,7
3,1

7,4
5,3
2,1

6,5
4,4

 2,1

5,4
3,9
1,5

Durchschnittsalter 47,9 48,0 48,1 48,3 48,2
Gesundheitsmanagement

Berufsunfälle (Anzahl pro 100 FTE) 5,5 4,4 4,6 5,1 5,0
Krankheits- und unfallbedingte Absenzen (in Tagen pro FTE) 20,6 20,9 23,0 25,1 19,5
Kundenzufriedenheit (Punkte auf 100er-Skala) 79 — 78 — 80

	 1	 Bei Einsteiger*innen, Personenkilometern und Kurskilometern wird der Tramersatzverkehr durch Busse dem «Tram» zugeordnet.					   
	 2	 Inklusive Beitrag der SüdbadenBus GmbH (SBG) auf der Linie 38.
	 3	 Als pünktlich gelten Abfahrten, die nicht mehr als 60 Sek. zu früh oder 120 Sek. zu spät erfolgen.
	 4	 Bei der Pünktlichkeit bezieht sich «Tram» und «Bus» auf das Verkehrsmittel, und Tramersatzverkehr durch Busse wird dem «Bus» zugeordnet. 
	 5	 Ab 2025 wird der Energieverbrauch sämtlicher BVB-Linien ausgewiesen, d.h. inklusive Beiträge in BL, D und F sowie der Margarethen Bus AG (mab) und SBG. Der Stromverbrauch Tram enthält 
		  die BLT-Linien auf dem BVB-Netz. 
	 6	 Anpassung auf Grund Datenvalidierung 2024 sowie Vorjahre auf Grund Systemgrenzen; mit der Einführung eines neuen Berechnungstools werden die Vorjahre 2026 erneut überarbeitet.

Wir, die BVB 
Stand: 12. Februar 2026
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Eignerstrategie für die Basler Verkehrs-Betriebe 2022–2025 

1. Allgemeine Bestimmungen 

Die Basler Verkehrs-Betriebe (BVB) sind seit 2006 eine selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt. 
Der Alleineigner ist der Kanton Basel-Stadt. Er gibt deshalb strategische, politische, wirtschaftliche 
und unternehmerische Zielsetzungen und Rahmenbedingungen in Form einer Eignerstrategie vor. 
Grundlage dieser Eignerstrategie bilden die vom Regierungsrat erlassenen Richtlinien zur Public 
Corporate Governance vom 17. Januar 2020. Dem Kanton als Alleineigentümer kommen dabei 
zwei eigenständige und voneinander getrennte Funktionen zu. Einerseits tritt der Kanton als Be-
steller der von den BVB zu erbringenden Verkehrsleistungen auf. Diese Rolle kommt innerhalb des 
BVD dem Amt für Mobilität zu. Daneben erfolgt die eigentliche Steuerung und somit die Eignerver-
tretung über das Beteiligungsmanagement, welches innerhalb des BVD im Generalsekretariat an-
gesiedelt ist.  
 
Die Eignerstrategie gibt dem Verwaltungsrat der BVB die strategischen und politischen Ziele vor. 
In der Eignerstrategie legt der Regierungsrat die mittelfristigen, auf vier Jahre ausgerichteten Ziele 
für die BVB fest. Die in der Eignerstrategie enthaltenen Vorgaben sind für die Unternehmung und 
seine Führungs- und Aufsichtsgremien in der Steuerung und Aufsicht der Unternehmung verbind-
lich. Die Eignerstrategie dient dem Regierungsrat zudem als Basis für die Anleitung der von ihm 
gewählten Mitglieder im Verwaltungsrat, die via Mandat verpflichtet werden, ihre Tätigkeiten im 
Verwaltungsrat im Einklang mit der Eignerstrategie auszuüben. Somit bildet sie auch die Grundlage 
für die Rechenschaftsablegung der vom Regierungsrat gewählten Mitglieder betreffend die Errei-
chung der gesetzten Ziele.  
 
Die Eignerstrategie stützt sich dabei auf folgende rechtliche Grundlagen: 
 
- § 30 der Verfassung des Kantons Basel-Stadt vom 23. März 2005 (Stand 10.06.2018) 
- Gesetz über den öffentlichen Verkehr (ÖVG) vom 10. März 2004 (Stand 09.07.2015) 
- Organisationsgesetz der Basler Verkehrs-Betriebe (BVB-OG) vom 10. März 2004 (Stand 

06.06.2016) 

2. Strategische Schwerpunkte 

Der Regierungsrat legt für die BVB folgende Schwerpunkte für die Jahre 2022-2025 fest: 
 

 Attraktiver, ökologisch nachhaltiger und kundenfreundlicher öffentlicher Verkehr  
Die BVB sorgen für hohe Qualitätsstandards und achten dabei auf kostenbewusstes Handeln. 
Sie leisten so einen spürbaren Beitrag zur Erschliessung des Kantonsgebiets und zu einer 
ökologisch, wirtschaftlich und sozial nachhaltigen Entwicklung des Kantons Basel-Stadt.  
 

 Aktive Massnahmen zur Rückgewinnung verlorener und Gewinnung neuer Kundinnen 
und Kunden 
Die BVB ergreifen Massnahmen, um die Bedürfnisse der Fahrgäste abzudecken und die Qua-
lität des öffentlichen Verkehrs hoch zu halten. Sie richten ihre Entscheide und ihre Kommuni-
kation danach aus, das Vertrauen der Bevölkerung, der Belegschaft und der Medien in das 
Unternehmen zu stärken. Um den öffentlichen Verkehr und die ressourcenschonende Mobilität 
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zu stärken, berücksichtigen die BVB neue Entwicklungen im Mobilitätssektor wie Sharingsys-
teme.  

 

 Laufende Optimierung der Kosten unter Einhaltung des Leistungsauftrags 
Die BVB organisieren sich so, dass die verkehrliche Wirkung und damit der volkswirtschaftliche 
Nutzen ihrer Leistungen nachhaltig wachsen. Sie sind in punkto Kosten, Prozesse und Orga-
nisation konkurrenzfähig gegenüber vergleichbaren schweizerischen Anbietenden des öffent-
lichen Verkehrs. 
 

 Etablierung als attraktive Arbeitgeberin durch fortschrittliche und sozialverantwortli-
che Personalpolitik 
Die BVB bieten ein konkurrenzfähiges und attraktives Arbeitsumfeld an. Dazu gehören insbe-
sondere Fairness, Transparenz, Chancengleichheit und eine intakte, von gegenseitigem Res-
pekt geprägte Sozialpartnerschaft. 
 

 Senkung des eigenen Ausstosses von Treibhausgasen auf Netto-Null bis spätestens 
2037 
Die BVB räumen dem Klimaschutz bzw. der Verlangsamung des Klimawandels eine beson-
dere Bedeutung ein und setzen entsprechende Massnahmen integral in der gesamten Unter-
nehmung um. 

3. Politische Vorgaben des Eigners 

3.1 Grundsätze 

Der Kanton Basel-Stadt ermöglicht und koordiniert gemäss § 30 der Kantonsverfassung eine si-
chere, wirtschaftliche, umweltgerechte und energiesparende Mobilität. Die BVB arbeiten eng und 
als zuverlässige Partnerin mit den staatlichen Stellen zusammen. Sie unterstützen und beraten 
diese bei Planung und Betrieb der kantonalen Verkehrsinfrastrukturen. Die BVB treffen ihre Ent-
scheide, die Auswirkungen auf den Kanton haben, konsistent zu den Eignerzielen und den Interes-
sen des Kantons. Zur Regelung der Einzelheiten schliesst der Besteller mit den BVB die erforder-
lichen Vereinbarungen ab.  

3.2 Wirtschaftliche Ziele  

Die BVB finanzieren sich aus den Einnahmen aus Verkehrserlösen, weiteren Erlösen (z.B. Werbe-
einnahmen) sowie der in der Leistungsvereinbarung geregelten Abgeltung. Die BVB setzen die ihr 
zur Verfügung stehenden Mittel kostenbewusst ein. Anzustreben ist eine ausgeglichene Rechnung. 
Dazu ergreifen die BVB aktiv Massnahmen zur Erhöhung der aus dem Verkauf erzielten Einnah-
men und Verkehrserlöse und sorgen für eine fortlaufende Verbesserung ihrer Effizienz. Die betrieb-
lichen Prozesse werden laufend optimiert, um die Produktivität und den Mitteleinsatz in der Leis-
tungserbringung zu verbessern. Die Möglichkeiten der Digitalisierung sind konsequent zu nutzen. 
Ausserdem sind Synergien durch Kooperation mit Dritten auszuschöpfen und das Potenzial zur 
wirtschaftlichen Optimierung durch gezieltes Out- oder Insourcing zu nutzen. 
 
Die BVB stellen sicher, dass das Unternehmen über genügend flüssige Mittel verfügt, um finanzielle 
Forderungen und kurzfristige Verbindlichkeiten decken zu können. Die BVB sorgen dafür, dass 
insgesamt ein möglichst hoher Kostendeckungsgrad erreicht und der geplante Kostendeckungs-
grad gemäss jährlicher Linienrechnung eingehalten wird.  
  
Die Finanzierung der BVB basiert auf folgenden Grundlagen: 
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 Der Besteller schliesst mit den BVB gemäss den gesetzlichen Vorgaben eine jährliche Leis-

tungsvereinbarung ab. In der Leistungsvereinbarung werden die Abgeltung für die von den 

BVB erbrachten Betriebsleistungen festgelegt. 

 Die Finanzierung von Investitionen der BVB im Verkehrsbereich ist durch den Kanton in 

Form von verzinslichen und rückzahlbaren Darlehen sichergestellt. In der durch den Regie-

rungsrat am 15. Dezember 2020 bewilligten Rahmenvereinbarung zwischen der BVB und 

dem BVD zur Leistungsvereinbarung (gemäss §17 BVB-OG) sind die Grundsätze der finan-

ziellen Steuerung von Investitionen geregelt (RRB Nr. 20/39/8). Mit dem Eigenkapital der 

BVB muss zumindest das Dotationskapital gedeckt sein. Eine allfällige Verschuldung bei 

anderen Geldgebern als dem Kanton Basel-Stadt darf die Höhe des ausstehenden Dotati-

onskapitals nicht übersteigen. Für die Durchführung und die Finanzierung von besonderen 

Vorhaben (Innovationen, Digitalisierung, Nachhaltigkeit etc.) holen sich die BVB die hierzu 

erforderlichen Zusagen beim Besteller ab. 

 Die BVB können Nebengeschäfte betreiben, sofern dadurch das Hauptgeschäft sinnvoll 

ergänzt wird oder durch Synergien Kosteneinsparungen beziehungsweise Gewinne erzielt 

werden können (gemäss §3 BVB-OG).  

 Der Regierungsrat entscheidet über die Verwendung des Jahresergebnisses. Allfällige De-

fizite gehen zulasten des Eigenkapitals. Zum Ausgleich von Kostenschwankungen bzw. 

Einnahmeschwankungen im Ortsverkehr, ist eine Reserve «Spezialreserve Ortsverkehr» 

analog zum regionalen Personenverkehr aufzubauen.  

 Die BVB unterstützen den Kanton im Zusammenhang mit Benchmarking im öffentlichen 
Verkehr und stellen die notwendigen Kennzahlen und Daten zur Verfügung.  

 
Indikatoren: Berichterstattung über die wirtschaftliche Situation, Intervall: quartalsweise am Eigner-
gespräch. Qualitative und quantitative Berichterstattung über Jahresabschluss, Rentabilität der Ne-
bengeschäfte. Intervall: jährlich. 

3.3 Ziele zur Leistungserbringung Verkehr 

Die BVB tragen mit ihren Leistungen massgeblich dazu bei, dass die Ziele der baselstädtischen 
Verkehrspolitik zur Verbesserung der Mobilität der Bevölkerung und der Erreichbarkeit mit dem 
öffentlichen Verkehr umgesetzt werden. Die BVB unterstützen und beraten den Kanton aktiv bei 
der Planung und Umsetzung eines attraktiven Angebots innerhalb des Kantonsgebietes Basel-
Stadt. Sie unterstützen den Kanton und in Absprache mit der Eignervertretung auch die benach-
barten Gebietskörperschaften bei der Planung und Umsetzung einer optimalen Erschliessung der 
benachbarten Siedlungsgebiete im In- und Ausland.  
 
Die BVB engagieren sich aktiv für die Rückgewinnung verlorener, den Erhalt aktueller und den 
Gewinn potenzieller neuer Kundinnen und Kunden. Die Kundenzufriedenheit steht für die BVB im 
Mittelpunkt.  
 
Die BVB befassen sich mit der Entwicklung der Mobilität, evaluieren laufend das Nachfragepoten-
zial und nutzen die Chancen zukünftiger technologischer Entwicklungen (Elektroantriebe, Digitali-
sierung, Smart Mobility, automatisiertes Fahren) und gesellschaftlicher Veränderungen (Demogra-
fie, Mobilitätsverhalten). Sie richten ihr Augenmerk auf die Intermodalität (Verknüpfung mit anderen 
Verkehrsmitteln) und Sharingsysteme. Kooperationen mit Partnerunternehmen sind dabei er-
wünscht und zu prüfen. Die BVB leisten ihren Beitrag, um die Smart City-Strategie des Kantons 
voranzutreiben.  
 
Die BVB setzen sich in den Gremien des TNW (Tarifverbund Nordwestschweiz) für ein attraktives, 
auch für Gelegenheitskundinnen und -kunden leicht verständliches und zeitgemässes Tarifsystem 
ein. Sie unterstützen den Kanton im TNW bei der Wahrnehmung seiner Interessen.  
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Die Leistungsziele basieren auf folgenden Grundlagen: 
 
- Das verkehrspolitische Leitbild des Regierungsrats, welches einen leistungsstarken, attraktiven 

öffentlichen Verkehr als zentraler Grundpfeiler der baselstädtischen Mobilitätsstrategie fordert.  
- Das vierjährige ÖV-Programm 2022 – 2025. 
- Die jährlichen Leistungsvereinbarungen des Bestellers mit den BVB.  

 
Indikatoren: Qualitative Berichterstattung zu den Zielen zur Leistungserbringung Verkehr, Intervall: 
jährlich. Berichterstattung zu der Entwicklung und zu den ergriffenen Massnahmen für die Erhö-
hung der Fahrgastzahlen, Intervall: halbjährlich am Eignergespräch.  

3.4 Ziele zur Aufgabenerfüllung Infrastruktur 

Die BVB erstellen, unterhalten und betreiben eine zuverlässige ÖV-Infrastruktur gemäss § 2 des 
BVB-OG auf dem Kantonsgebiet als Grundlage für ein attraktives ÖV-Angebot. Die BVB gestalten, 
betreiben und pflegen diese Infrastruktur sorgsam und abgestimmt auf die Ziele des Geschäftsmo-
dells Infrastruktur (GMI des Tiefbauamtes des Kantons) und sorgen für die Sicherstellung ihrer 
kritischen Infrastrukturen. Dabei sind bei der künftigen technischen Auslegung des Fahrwegs zeit-
gemässe Lösungen mit volkswirtschaftlich möglichst optimalem Kosten- / Nutzenverhältnis vorzu-
sehen, die auch an stark befahrenen Streckenabschnitten eine Lebensdauer von mindestens 25 
Jahren bis zur Durchführung umfangreicherer Ersatzmassnahmen garantieren. Der alleinige und 
rasch durchführbare Ersatz von Gleisen (Oberbau) und Weichen oder Kreuzungen (Ober- und Un-
terbau) zählt nicht zu umfangreicheren Ersatzmassnahmen. Die BVB sind offen gegenüber neuen 
technologischen Entwicklungen im Infrastrukturbereich. 
 
Indikatoren: Qualitative Berichterstattung zur Infrastruktur (Netzzustandsbericht); Intervall: jähr-
lich.  

3.5 Ziele zur Personalpolitik 

Die Mitarbeitendenzufriedenheit und ein positives Betriebsklima geniessen bei den BVB einen ho-
hen Stellenwert. Ein respektvoller und wertschätzender Umgang und eine offene Kommunikation 
sind Grundlagen der Führungskultur, in der die Führungskräfte die Voraussetzung für ein motivie-
rendes und auf gegenseitigem Vertrauen basierenden Betriebsklima schaffen.  
 
Die BVB bieten eine zeitgemässe berufliche Grundausbildung an. Sie fördern die stetige Weiterbil-
dung der Mitarbeitenden und der Linienvorgesetzten und achten auf eine adäquate Nachfolgepla-
nung. Die BVB engagieren sich aktiv in der Berufsbildung und stellen mit Berufslehren, Praktika 
und Traineeprogrammen entsprechende Ausbildungsplätze für verschiedene Berufsgruppen zur 
Verfügung. Sie achten auf eine ausgeglichene Altersstruktur im Personalkörper.  
 
Der Anteil der Frauen ist in allen Bereichen und auf allen Ebenen zu steigern, insbesondere in 
Führungsfunktionen. Der Verwaltungsrat strebt an, dass im Kader und in der Geschäftsleitung 
Frauen und Männer mindestens zu je einem Drittel vertreten sind. Wo betrieblich möglich, sind 
Teilzeitmodelle anzubieten. Die BVB fördern die Chancengleichheit, Gleichberechtigung und Diver-
sität. Die BVB bezahlen Männern und Frauen für eine gleichwertige Arbeit den gleichen Lohn. Die 
BVB überprüfen periodisch, mindestens jedoch alle vier Jahre, die Lohngleichheit nach den Vorga-
ben des Lohngleichheitsdialogs. Die Lohngleichheit gilt als eingehalten, wenn der Logib-Wert nied-
riger als die methodische Unsicherheitsschwelle von 5 Prozent liegt. 
 
Die BVB unterhalten eine unabhängige, interne Meldestelle, bei der Angestellte Missstände melden 
können. Meldungen können anonym erfolgen. Angestellte werden aufgrund einer Meldung im An-
gestelltenverhältnis nicht benachteiligt. Die Details werden im Geschäfts- und Organisationsregle-
ment BVB festgehalten. Ebenfalls offen steht der Weg über die Ombudsstelle Basel-Stadt. 
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Indikatoren: Qualitative Berichterstattung zur Personalpolitik, Intervall: jährlich. Berichterstattung zu 
Mitarbeitendenzufriedenheitsumfragen, Intervall: situativ, mind. alle vier Jahre. Qualitative und 
quantitative Berichterstattung zum Logib-Wert, Intervall: periodisch, mind. alle vier Jahre. 

3.6 Nachhaltigkeitsziele 

Die BVB leisten einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz. Dies betrifft sowohl die Energieeffi-
zienz von Fahrzeugen, Anlagen und Gebäuden als auch die Emissionen und Risiken der verwen-
deten Betriebsstoffe und Materialien. Hierfür reduzieren die BVB den Verbrauch an Primärenergie 
sowie die Emission von Luftschadstoffen sowie CO2 und beziehen Strom aus erneuerbaren Quel-
len. Die BVB sorgen dafür, dass sie den eigenen Ausstoss von Treibhausgasen bis spätestens 
2037 auf Netto-Null senken. Die BVB setzen sich unter Berücksichtigung der am Markt erhältlichen 
Technologien, des Einsatzzwecks sowie der Wirtschaftlichkeit über den Lebenszyklus dafür ein, 
die Betriebsflotte zu elektrifizieren. 
 
Die BVB stellen im Rahmen der Beschaffung von Fahrzeugen oder bei der Erstellung von Bahninf-
rastruktur sowie mit Hilfe von betrieblichen Massnahmen sicher, dass die Lärmemissionen im Li-
nienverkehr längerfristig sinken.  
 
Die BVB entwickeln in den nächsten vier Jahren eine unternehmensinterne Mobilitätsmanagement-
strategie. Sie wirken dadurch auf ein nachhaltigeres Verkehrsverhalten ihrer Mitarbeitenden hin. 
Die BVB sind bestrebt, dass Mitarbeitende bei Dienstreisen die Öffentlichen Verkehrsmittel benüt-
zen. Die Reise mit dem Flugzeug soll nur dann erfolgen, wenn das Reiseziel ausserhalb eines 
Radius’ von 1‘000 Kilometern von Basel-Stadt liegt. Ausnahmen von dieser Regelung sind unter 
Berücksichtigung der unternehmerischen Aspekte restriktiv zu bewilligen.  
 
Indikatoren: Qualitative Berichterstattung zur Nachhaltigkeit, Entwicklung gesamter Energiever-
brauch der BVB, gesamter Bezug an Diesel und Benzin, Anteil erneuerbarer Energien am gesam-
ten Energieverbrauch der BVB; Intervall: jährlich. Messung Lärmemission durch Linienverkehr, In-
tervall: unregelmässige Erhebung, situativ. Vorlegen der Mobilitätsmanagementstrategie z.Hd. 
BVD, spätestens 2025. 

3.7 Risikomanagement und Revision 

Die BVB betreiben ein geeignetes, angemessenes und systematisches Risikomanagement und ein 
entsprechendes internes Kontrollsystem (IKS), welches der Grösse, der Komplexität und dem Ri-
sikoprofil des Unternehmens entspricht.  
 
Die Revisionsstelle 
- prüft, ob die Jahresrechnung der BVB den gesetzlichen Vorschriften und dem gewählten Rech-

nungslegungsstandard (Swiss GAAP FER) entspricht; 
- prüft den Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinnes hinsichtlich 

Konformität mit den gesetzlichen Vorschriften sowie der Eignerstrategie; 
- kontrolliert die Ausgestaltung und Implementierung des IKS nach Art. 728a OR bzw. PS 890 

der Treuhandkammer; 
- nimmt ihre Anzeigepflichten nach Art. 728c OR wahr. 
 
Eine Wiederwahl der Revisionsgesellschaft ist für maximal sechs weitere Jahre möglich. Nach sie-
ben Jahren ist zwingend ein Wechsel der Revisionsstelle vorzunehmen. Dem Verwaltungsrat steht 
ein Antragsrecht zu. 
 
Indikator: Berichterstattung zum Risikomanagement gegenüber der Eignervertretung, Intervall: 
jährlich. 
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4. Vorgaben zur Führung/Aufsicht 

4.1 Aufsicht durch den Regierungsrat, Eignervertretung und Mandatsverträge 

Die Aufsicht über die BVB sowie die Eignervertretung des Kantons obliegen dem Regierungsrat. 
Er delegiert die Eignervertretung dem BVD. Die vom Regierungsrat gewählten und mandatierten 
Vertreter resp. Vertreterinnen im Verwaltungsrat der BVB handeln im Sinne der Eignerstrategie und 
tragen dazu bei, dass die in der Eignerstrategie für die BVB festgehaltenen Ziele des Regierungs-
rats erreicht werden.  
 
Dazu wird ein entsprechender Mandatsvertrag zwischen dem/der Vorsteher/in des BVD und den 
einzelnen Verwaltungsratsmitgliedern abgeschlossen. 

4.2 Oberaufsicht durch den Grossen Rat 

Die Oberaufsicht über die BVB liegt beim Grossen Rat des Kantons Basel-Stadt gemäss den Best-
immungen der Verfassung des Kantons Basel-Stadt vom 23. März 2005. Die parlamentarischen 
Oberaufsichtskommissionen (Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission) oder weitere Kommissi-
onen des Grossen Rates wenden sich für Aufträge und Anfragen, die die BVB betreffen, an den 
Regierungsrat. 
 
Die Finanzaufsicht gegenüber den BVB wird durch die Finanzkontrolle des Kantons Basel-Stadt 
wahrgenommen. 

5. Kooperationen, Beteiligungen, Ausgliederungen 

Die BVB können vorbehältlich der Zustimmung der Eignervertretung geografisch expandieren, so-
fern damit die Eignerziele besser erreicht und die Kostendeckung erhöht werden können. Strategi-
sche Kooperationen mit anderen Verkehrsunternehmen oder branchennahen Unternehmen sind 
anzustreben, wenn damit die Kostendeckungslücke reduziert werden kann.  
 
Bei Entscheiden über Gründung, Erwerb oder Veräusserung von Tochtergesellschaften oder an-
deren wesentlichen Beteiligungen sowie über die Errichtung von Stiftungen konsultieren die BVB 
die Eignervertretung und holen deren Einverständnis ein. 
 
Operative oder betriebliche Kooperationen zur Gewinnung von Synergien sind kontinuierlich zu 
prüfen und im Sinne der Eignerstrategie zu handhaben. Die BVB prüfen laufend, ob in den Ge-
schäftsbereichen oder Geschäftsprozessen Synergiepotenzial vorhanden ist und dieses genutzt 
werden kann.  
 
Der Verwaltungsrat erstattet dem Regierungsrat jährlich Bericht über die Beteiligungen der BVB. 

6. Vorgaben zum Berichts- und Informationswesen 

In der Regel finden vierteljährliche Eignergespräche zwischen dem BVD, dem/der Verwaltungs-
ratspräsident/in der BVB und dem/der Direktor/in der BVB statt über die Umsetzung der Eignerstra-
tegie.  
 
Einmal pro Jahr findet zudem ein Eignergespräch zwischen der BVB, dem BVD und dem Finanz-
departement statt, um den Entwurf des Jahresberichtes und der Jahresrechnung zu besprechen. 
Der Jahresbericht ist unmittelbar nach Fertigstellung der Eignervertretung zuzustellen. 
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Der Verwaltungsrat der BVB stellt via Eignervertretung Antrag betreffend die Genehmigung der 
Jahresrechnung und des Revisionsberichts sowie betreffend den Entscheid über die Verwendung 
des Jahresergebnisses. Die Entscheidungskompetenz liegt beim Regierungsrat. 
 
Die Berichterstattung über die Erreichung der Eignerziele erfolgt jährlich gemäss der Struktur der 
Eignerstrategie und gleichzeitig mit dem Jahresbericht. 
 
Indikator: Schriftliche Berichterstattung zur Erreichung der Ziele aus der Eignerstrategie; Intervall: 
jährlich. Situative Berichterstattung über die strategischen Schwerpunkte und die politischen Vor-
gaben des Eigners wo angezeigt oder nach Vorkommnissen; Intervall: an den Eignergesprächen 
oder in Zwischenberichten. 
 
Der Verwaltungsrat und die Direktion der BVB sind verpflichtet, dem BVD wichtige (insbesondere 
in personeller, finanzieller, politischer oder risikorelevanter Hinsicht) Ereignisse und Entwicklungen 
unverzüglich zu kommunizieren. Der/die Vorsteherin des BVD kann jederzeit beim Verwaltungsrat 
oder bei der Direktion der BVB Auskunft oder eine Sonderberichterstattung anfordern. Dem BVD 
sind auf Verlangen sämtliche relevanten Daten zur Verfügung zu stellen.  
 
Die zu erbringende Leistung und die dafür zu entrichtende Abgeltung werden jährlich in der Leis-
tungsvereinbarung festgehalten. Die Berichterstattung zur Leistungserreichung an den Besteller 
erfolgt vierteljährlich auf Stufe Direktion BVB / Leitung Amt für Mobilität. 
 
Die Rechnungslegung erfolgt gemäss der Verordnung des Bundes über das Rechnungswesen der 
konzessionierten Transportunternehmungen. Die BVB unterliegen als öffentlich-rechtliche Anstalt 
der ordentlichen Revision. In den Bereichen, die nicht durch die Verordnung des Bundes geregelt 
werden, soll sich die Rechnungslegung der BVB an die Richtlinien der Swiss GAAP FER halten. 
Die Rechnung der BVB wird in die Rechnung des Kantons Basel-Stadt konsolidiert. Die BVB stellt 
dem Kanton die dazu benötigten Informationen zur Verfügung.  

7. Schlussbestimmungen 

Die Eignerstrategie gilt vier Jahre. Vorbehalten bleiben Anpassungen seitens des Eigners aufgrund 
von veränderten Rahmenbedingungen, besonderer Vorkommnisse oder veränderter Ziele des Eig-
ners. Diese Eignerstrategie tritt rückwirkend per 1. Januar 2022 in Kraft.1  
 
 
Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
 
 
 
Esther Keller 
Vorsteherin 
 
 

Beilage 

Aufgaben / Verantwortung Verwaltungsrat 
 

  

                                                
1 Netto-Null-Ziel bei den Strategischen Schwerpunkten und in Kapitel 3.6 von 2040 auf 2037 angepasst aufgrund der Annahme des Gegenvorschlags der 
kantonalen Klimagerechtigkeitsinitiative am 27. November 2022. 
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Aufgaben/Verantwortung Verwaltungsrat 
 
Oberstes unternehmerisches Führungsorgan der BVB ist der Verwaltungsrat (VR), bestehend aus 
sieben Mitgliedern.  
 
Die Aufgaben des Verwaltungsrates sind in OR Art. 707 ff geregelt. Des Weiteren gelten die Best-
immungen des BVB-OG §§ 9, 10. 
 
Für den Fall, dass einzelne VR-Mitglieder die Interessen des Kantons nicht mehr vollumfänglich 
wahrnehmen können, kann der Regierungsrat die durch ihn gewählten VR-Mitglieder jederzeit ab-
wählen. 
 
Geschlechterquote: Mindestens 1/3 der vom Regierungsrat gewählten VR-Vertretungen sind weib-
lichen bzw. männlichen Geschlechts. 
 
Anforderungskatalog: 
Im Gremium als Ganzes müssen insgesamt folgende Kompetenzen vorhanden sein: 
- Relevante Kenntnisse über den öffentlichen Verkehr 
- Gute Kenntnisse des Umfelds der BVB (Kenntnisse der mobilitätsmässigen und politischen 

Rahmenbedingungen sowie ihrer Entwicklung) 
- Kompetenz zur strategischen Führung einer Unternehmung des öffentlichen Verkehrs 
- Betriebswirtschaftliche Kompetenzen und Erfahrung in der Finanzierung grosser Investitions-

vorhaben 
- Verständnis für die Anliegen des Marktes und der Kunden (Marketing-Kompetenz) 
 
Anforderungen an die vom Regierungsrat gewählten VR-Mitglieder: 
- Bereitschaft, die strategischen Ziele des Regierungsrates umzusetzen 
- einwandfreier Ruf, Integrität und Glaubwürdigkeit 
- Fach-, Sozial- und Persönlichkeitskompetenzen 
- Fähigkeit zu strategischem Denken und Entscheiden 
- Rollenverständnis und -akzeptanz, 
- Keine finanziellen, personellen oder materiellen Interessenkonflikte oder Abhängigkeiten, die 

eine unabhängige Meinungsbildung beeinträchtigen können 
- keine Doppelfunktion im Leitungs- und Verwaltungsorgan sowie in der Geschäftsleitung 
 
Anforderungen an das VR-Präsidium: 
- hinreichende zeitliche Verfügbarkeit, Flexibilität 
- umfassende und breite Erfahrung in leitenden Positionen von grösseren, gesamtschweizeri-

schen oder international tätigen Unternehmen des öffentlichen Verkehrs 
- Fähigkeit, Transformationsprozesse zu gestalten 
- Fähigkeit, als Repräsentant resp. Repräsentantin des obersten Leitungs- und Verwaltungsor-

gans vor Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Öffentlichkeit aufzutreten 
- ausgeprägte Fähigkeit zur Kommunikation mit den wichtigen Anspruchsgruppen 
- politische Affinität sowie regionale Verbundenheit 
- gutes Verständnis für die politischen Rahmenbedingungen des öffentlichen Verkehrs im Kan-

ton und in der Schweiz 
- Fähigkeit, den Verwaltungsrat als Team zu führen 
- hohe Entschlusskraft und Durchsetzungsvermögen (auch in schwierigen Situationen) 

- Wille zur konstruktiven Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung der Unternehmung und 

dem zuständigen Fachdepartement 
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